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Fachkräftemangel  
Index Schweiz:  
Was zeigt die Studie?
Der Fachkräftemangel Index 
Schweiz der Adecco Gruppe 
Schweiz und des Stellenmarkt-
Monitors der Universität Zürich 
zeigt auf, in welchen Berufen der 
Fachkräftemangel am akutesten 
ist. Dazu wird analysiert, in 
welchen Berufsgruppen die Zahl 
der offenen Stellen im Vergleich 
zu den Stellensuchenden be-
sonders gross oder besonders 
klein ist. Durch den Vergleich mit 
den Vorjahren kann zusätzlich 
ermittelt werden, ob der Fach-
kräftemangel in den einzelnen 
Berufsgruppen über die Zeit 
intensiver geworden ist oder sich 
abgeschwächt hat.

Weitere Entspannung 
in 2025 
Nachdem sich der Fachkräfte-
mangel bereits im Jahr 2024 
deutlich entspannt hatte, setzt 
sich der Rückgang im Jahr 2025 
das zweite Jahr in Folge fort. Der 
Fachkräftemangel Index liegt 
2025 rund 22 Prozent unter dem 
Vorjahreswert und nähert sich 
damit wieder dem Niveau vor der 
Corona-Pandemie an. Der Rück-
gang des Fachkräftemangels ist 
bedingt durch weniger offene 
Stellen, die auf mehr Stellen-
suchende treffen - ein Zeichen 
für eine weitere Normalisierung 
des Arbeitsmarktes, nachdem 
der Fachkräftemangel in den 
Jahren 2022 und 2023 über-
mässig gestiegen war. Ver-
antwortlich dafür sind die welt-
weite konjunkturelle Abkühlung, 
anhaltende wirtschaftliche Un-
sicherheiten und zurückhaltende 
Unternehmensinvestitionen, 
während gleichzeitig mehr 
Personen auf Stellensuche sind. 
Auch strukturelle Faktoren wie 
die Alterung der Bevölkerung 
und der technologische Wandel 
spielen dabei eine Rolle. 

Fachkräftemangel nur 
noch in bestimmten 
Berufsgruppen 
2025 besteht nur noch in 
wenigen Berufsgruppen ein 
deutlicher Fachkräftemangel. An 
der Spitze stehen weiterhin die 
Spezialist:innen in Gesundheits-
berufen (z. B. Fachärzt:innen, 
Pflegefachkräfte oder 
Apotheker:innen), gefolgt von 
den Bauführer:innen, Polier:innen 
und Produktionsleiter:innen (z. B. 
Bauleiter:innen, Malerpolier:innen, 
Maschinenbauleiter:innen) sowie 
den ingenieurtechnischen und 
vergleichbaren Fachkräften (z. B. 
Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich 
Systemtechnik, Automation und 
Unternehmensprozesse). Trotz 
stabiler Spitzenpositionen hat 
der Mangel in diesen Bereichen 
insgesamt abgenommen, da 
weniger offene Stellen einer 
wachsenden Anzahl Stellen-
suchender gegenüberstehen.

Technologischer 
Wandel, Konjunktur und 
Alterung beeinflussen 
Fachkräftebedarf
Der Fachkräftemangel Index 
verdeutlicht, dass die Abkühlung 
des Arbeitsmarkts sämtliche 
Berufsgruppen erfasst: 29 
von 32 Berufsgruppen ver-
zeichnen weniger offene Stellen 
bei gleichzeitig mehr Stellen-
suchenden. Besonders stark be-
troffen sind Büro-, Verwaltungs- 
und kaufmännische Tätigkeiten 
sowie ICT- und Finanzberufe, 
deren Aufgabenprofile zu-
nehmend durch Künstliche 
Intelligenz (KI) verändert werden. 
Stabil oder leicht steigend bleibt 
die Nachfrage hingegen in hand-
werklichen, industriellen und 
baunahen Berufen, die weniger 
automatisierbar und stärker 
binnenwirtschaftlich geprägt 
sind. Langfristig dürfte die demo-
grafische Alterung den Bedarf in 
zentralen Berufsgruppen - etwa 
im Gesundheits- und Bauwesen - 
wieder erhöhen.

Entspannung in allen 
Sprachregionen
Im Jahr 2025 sinkt der Fach-
kräftemangel auch in den 
Sprachregionen: In der Deutsch-
schweiz um 23 Prozent, in 
der lateinischen Schweiz um 
17 Prozent. In der Deutsch-
schweiz bleibt er vor allem 
in Gesundheits-, Bau- und 
technischen Berufen spür-
bar, während KI, Zölle und eine 
schwächere Konjunktur die 
Nachfrage in Büro-, ICT- und 
Finanzberufen dämpfen. In der 
lateinischen Schweiz zeigt sich 
der Arbeitsmarkt weitgehend 
entspannt. Lediglich Gesund-
heitsberufe verzeichnen weiter-
hin einen klaren Mangel, wobei 
handwerkliche und Betreuungs-
berufe einen deutlichen An-
stieg der Anzahl offener Stellen 
pro stellungsuchende Person 
verzeichnen.

Schweizer 
Grossregionen: 
Deutliche Entspannung 
mit regionalen 
Unterschieden
Im Jahr 2025 zeigt sich in allen 
Schweizer Grossregionen eine 
deutliche Entspannung des 
Fachkräftemangels, wenn auch 
in unterschiedlichem Ausmass. 
Am stärksten sinkt der Index in 
Zürich (-29 %) und der Nordwest-
schweiz (-26 %), während die 
Ost- und Südwestschweiz  
(-15 % bzw. -16 %) moderatere 
Rückgänge verzeichnen. 
Regional prägen wirtschaft-
liche Schwerpunkte die Ent-
wicklung: Industrie- und Ex-
portregionen wie das Espace 
Mittelland spüren die globale 
Abkühlung besonders, 
während die Südwestschweiz 
dank Dienstleistungs- und 
Forschungssektoren stabil 
bleibt. In technischen und 
gesundheitsnahen Berufen im 
Bau- und Ingenieurwesen bleibt 
die Nachfrage dagegen robust 
- gestützt durch die Alterung 
der Bevölkerung und die 
Binnenkonjunktur. 

Executive Summary
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Was bedeutet 
Fachkräftemangel für 
Arbeitnehmende?
Ein ausgeprägter 
Fachkräftemangel erleichtert 
Arbeitnehmenden die 
Stellensuche. Konkret heisst 
dies: Je mehr freie Stellen und 
je weniger Stellensuchende 
pro Stelle, desto grösser 
ist die Chance, eine Stelle 
zu finden. Zudem bestimmt 
der Fachkräftemangel die 
Verhandlungsmacht der 
Arbeitnehmenden in Bezug 
auf Konditionen wie z. B. 
Löhne, Stellenprozente oder 
andere Arbeitsbedingungen.

Was bedeutet 
Fachkräftemangel 
für Unternehmen?
Unternehmen versuchen, 
für ihre offenen Stellen die 
bestgeeigneten Mitarbeitenden 
zu finden, was kritisch für ihren 
Erfolg ist. Je grösser der berufs-
spezifische Fachkräftemangel 
ist, desto schwieriger ist es 
für Unternehmen, Vakanzen 
mit passenden Mitarbeitenden 
zu besetzen. Unbesetzte 
Vakanzen bremsen nicht nur 
die Wirtschaftsleistung und 
Innovationsfähigkeit einzelner 
Unternehmen, sondern auch 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
gesamten Wirtschaft. Um dem 
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken, müssen Unternehmen 
innovative Rekrutierungs-
strategien verfolgen und Mit-
arbeitende langfristig an sich 
binden. Denn immer weniger 
Fachkräfte werden von immer 
mehr Unternehmen umworben. 

Was bedeutet Fach-
kräftemangel für un-
sere Wirtschaft und 
Gesellschaft?

Einerseits bremsen unbesetzte 
Vakanzen die Wirtschafts-
leistung. Andererseits belastet 
die mit einem Fachkräfteüber-
angebot verbundene hohe Zahl 
an Arbeitslosen die Sozialver-
sicherungen. Die Zusammen-
arbeit von Politik und Wirtschaft 
ist also gefragt, damit Personen 
sich für die von Fachkräfte-
mangel betroffenen Berufe 
entscheiden oder diese nicht 
verlassen. Dazu braucht es 
attraktive Arbeitsbedingungen, 
die den jeweiligen Bedürfnissen 
der Fachkräfte (beispielsweise 
berufstätige Eltern oder Arbeit-
nehmende mit betreuungs-
bedürftigen Angehörigen) 
entsprechen. Zudem sollten 
Personen mit wenig nach-
gefragten Qualifikationen die 
richtigen Weiterbildungs- und 
Umschulungsmöglichkeiten 
erhalten, um ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu 
verbessern.

Was bedeutet Fachkräftemangel?
Fachkräftemangel besteht, wenn es in einem Beruf 
mehr zu besetzende Stellen als stellensuchende 
Arbeitskräfte gibt. Ein Fachkräfteüberangebot 
herrscht hingegen, wenn in einem Beruf mehr 
Personen nach einer Stelle suchen, als Stellen zu 
besetzen sind. Fachkräftemangel und Fachkräfte-
überangebot sind sowohl für Unternehmen wie 
auch für Stellensuchende eine zentrale Grösse. 

Je gravierender der Fachkräftemangel beziehungs-
weise das Fachkräfteüberangebot ist, desto 
relevanter wird das Phänomen für Wirtschaft und 
Gesellschaft. Deshalb führt der Fachkräftemangel 
Index Schweiz die Berufe in den Rankings nach 
Stärke des Mangels bzw. des Überangebots auf.

Fachkräftemangel:  
Definition und Auswirkungen
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Schweizer  
Arbeitsmarktstudien 
seit 18 Jahren
In Zusammenarbeit mit dem Stellenmarkt-Monitor 
Schweiz (SMM) am Soziologischen Institut der Uni-
versität Zürich veröffentlicht die Adecco Gruppe 
Schweiz seit 2018 jährlich eine umfassende Studie 
zum aktuellen Ausmass und der Entwicklung des 
Fachkräftemangels in der Schweiz. Die Ergebnisse 

der Studien beruhen auf den vierteljährlichen Er-
hebungen des Adecco Group Swiss Job Market 
Index (Job Index). Dieser ist seit rund 18 Jahren 
eine wissenschaftlich fundierte und umfassende 
Messgrösse für die Entwicklung des Stellen-
angebots in der Schweiz.

Definitionen,  
Daten und  
Berechnungsmethoden  
Der Fachkräftemangel 
Index
Der Index zeigt die Entwicklung 
des Fachkräftemangels seit 
2015. Im Basisjahr 2015 liegt der 
Indexwert bei 100, sodass die 
prozentuale Veränderung des 
Fachkräftemangels leicht ables-
bar ist. Steigt der Indexwert im 
Jahr 2016 beispielsweise auf 120, 
bedeutet dies, dass der durch 
den Index gemessene Fach-
kräftemangel seit 2015 um 20 
Prozent zugenommen hat.

Daten
Der Schweizer Fachkräftemangel 
Index sowie dessen Fachkräfte-
mangel Ranking beruhen auf 
den vierteljährlichen Erhebungen 
des Adecco Group Swiss Job 
Market Index (Job Index) und auf 
Zahlen der Arbeitsvermittlung 
und der Arbeitsmarktstatistik 
(AVAM). Dabei werden die Daten 
von vier Quartalen zu einem 
Jahreswert zusammengefasst. 
Ein Jahreswert enthält jeweils 
die Daten zum vierten Quartal 
des Vorjahres sowie jene zu 
den ersten drei Quartalen des 

aktuellen Jahres: Der Wert für 
2025 basiert also auf den Mess-
daten des vierten Quartals 2024 
sowie der ersten drei Quartale 
2025.

Berechnung und 
Definition des 
Fachkräftemangels 
bzw. -überangebots
Der Fachkräftemangel Index der 
Berufsgruppen setzt die Anzahl 
Stellenausschreibungen, gemäss 
Adecco Group Swiss Job Market 
Index, pro Berufsgruppe mit den 
Zahlen der registrierten Stellen-
suchenden der AVAM ins Verhält-
nis. Dabei sind Stellensuchende 
definiert als alle Personen, die 
bei den Regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV) registriert 
sind und eine Stelle suchen, 
unabhängig davon, ob sie 
arbeitslos im engeren Sinn sind 
oder nicht. Damit wird die Stärke 
bzw. Intensität des Fachkräfte-
mangels in einer Berufsgruppe 
abgebildet und es wird ersicht-
lich, in welchen Berufsgruppen 
der Mangel am akutesten ist und 
wo die grössten Rekrutierungs-
schwierigkeiten vorliegen. 

Alle Berufsgruppen, die mehr 
Vakanzen als Stellensuchende 
aufweisen, werden als Berufs-
gruppen mit einem Fachkräfte-
mangel definiert. Berufsgruppen, 
in denen die Anzahl der Stellen-
suchenden grösser ist als die 
Anzahl offener Jobs, weisen 
hingegen ein Fachkräfteüber-
angebot auf. Die Berufsgruppen, 
in denen sich die Anzahl der 
Vakanzen und der Stellen-
suchenden ausgleichen, gelten 
als im Gleichgewicht befindlich.  

Im Jahr 2024 wurde die Methodik 
des Fachkräftemangel Index 
überarbeitet. Zwar vergleicht der 
Index die Zahl der Stellenaus-
schreibungen pro Berufsgruppe 
weiterhin mit den in der AVAM 
registrierten Stellensuchenden, 
gewichtet diese jedoch nicht 
mehr mit der Grösse des Berufs-
feldes. Diese Aktualisierung führt 
dazu, dass die Rankings vor 
2024 nicht mehr direkt mit jenen 
von 2024 oder späteren Jahren 
verglichen werden können.

08
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Abgrenzung der Berufe
Für die Erfassung der Zahl der Vakanzen pro Beruf 
werden ausgeschriebene Stellen berücksichtigt, die 
im Verlauf der jeweilig analysierten Stichwoche er-
scheinen (Basis: mehrere zehntausend Anzeigen pro 
Quartal). Die Berufsbezeichnungen in den Inseraten 
werden mit einem standardisierten, grösstenteils 
automatisierten Verfahren den Berufskategorien der 
Schweizerischen Berufsnomenklatur CH-ISCO-19 
des Bundesamtes für Statistik und den Regionen zu-
gewiesen. Die Zahl der Stellensuchenden pro Beruf 
und Region in der AVAM liefert das Staatssekretariat 
für Wirtschaft (SECO).

Messgrösse:  
Vakanzen pro stellensuchende  
Person in einem Beruf 

Stellensuchende Personen: Alle bei den 
Regionalen Arbeitsvermittlungszentren 
(RAV) registrierten Stellensuchenden 

Vakanzen:  
Repräsentative Erhebung der 
Stellenausschreibungen in der Schweiz 
durch den Stellenmarkt-Monitor Schweiz 
(SMM) Nach den Nachholeffekten der Pandemie und einer 

Phase kräftiger Erholung befand sich der Schweizer 
Arbeitsmarkt bereits 2024 in einer Phase der 
Normalisierung, kühlte sich 2025 jedoch noch-
mals spürbar ab. Diese Entwicklung ist zum einen 
auf die konjunkturelle Abschwächung zurückzu-
führen: Für 2025 wird insgesamt nur ein verhaltenes 
Wachstum der Schweizer Wirtschaft von 1.4 
Prozent erwartet, womit sie auf einem gedämpften 
Kurs bleibt. Belastet wird die Konjunktur ins-
besondere durch die schwache Exportnachfrage 
in Folge des starken Frankens und der zusätzlichen 
US-Handelszölle, durch anhaltende wirtschaftliche 
Unsicherheiten und zurückhaltende Unternehmens-
investitionen. Gleichzeitig wirkt der private Konsum 
weiterhin stabilisierend. Nach Jahren des Stellen-
aufbaus befindet sich der Arbeitsmarkt nun in einer 
Schwächephase: der KOF-Beschäftigungsindikator 
signalisiert Zurückhaltung bei Neueinstellungen. Die 
Arbeitslosenquote liegt aktuell bei rund 2.8 % mit 
weiter steigender Tendenz.  

Neben diesen konjunkturellen gewinnen auch 
strukturelle Faktoren zunehmend an Bedeutung 
für den Wandel am Schweizer Arbeitsmarkt. Einer 
dieser Faktoren ist der technologische Wandel, ins-
besondere aufgrund der Künstlichen Intelligenz (KI). 
Neueste Studien zeigen, dass der verstärkte Ein-
satz von KI Jobprofile verändert und die Nachfrage 
nach Arbeitskräften zunehmend beeinflusst. 

Vor allem in administrativen und wissens-
basierten Berufen zeigen sich erste strukturelle 
Verschiebungen: Tätigkeiten mit hohem Auto-
matisierungspotenzial verlieren an Gewicht, 
während komplexere, analytische und soziale 
Aufgabenbereiche an Bedeutung gewinnen. Damit 
wird deutlich, dass technologischer Fortschritt 
durch KI zu einem weiteren Treiber des strukturellen 
Wandels am Schweizer Arbeitsmarkt wird. Ein 
weiterer Faktor ist die alternde Bevölkerung bei 
gleichzeitig sinkender Geburtenrate. Szenarien 
des Bundesamts für Statistik (BFS) zeigen, dass 
bereits heute 33 Seniorinnen und Senioren (65+ 
Jahre) auf 100 Personen im Erwerbsalter (20-64 
Jahre) kommen. Bis 2035 dürfte dieser Wert auf 
rund 40 steigen. 

Schweizer  
Arbeitsmarkt 2025

- 22 %Abkühlung setzt sich 
fort – Fachkräftemangel 
entspannt sich deutlich:
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Spürbare konjunkturelle Abkühlung 
Während besonders in den Jahren 2022 und 
2023 die Rekrutierung von Fachkräften vieler-
orts die grösste Herausforderung darstellte, 
zeigt sich nun eine deutliche Entspannung. 
Der Fachkräftemangel Index sinkt im Jahr 2025 
bereits das zweite Jahr in Folge, um insgesamt 
22 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Er er-
reicht damit ein Niveau, das den Werten vor 
der Corona-Pandemie nahekommt. So lag der 
Index im Jahr 2025 ganze 4 Prozent unter dem 
Wert von 2019. Die Wende zeigt sich deutlich in 
den Komponenten des Fachkräftemangel Index: 
Weniger offene Stellen stehen einer wachsenden 
Zahl Stellensuchender gegenüber.

Mehr Stellensuchende, 
weniger Stellen  
Betrachtet man die Entwicklung der Stellen-
ausschreibungen, so ging die Zahl der offenen 
Stellen im Vergleich zum Vorjahr um 8 Prozent 
zurück. Das Stellenangebot liegt 2025 zwar noch 
rund 10 Prozent über dem Niveau von 2019, doch 
die wirtschaftliche Abkühlung hat die Dynamik 
deutlich gebremst. Viele Unternehmen zeigen 
sich bei Neueinstellungen zurückhaltender und 
planen aktuell keinen weiteren Stellenaufbau.  

Auch auf Arbeitsmarktseite zeigt sich laut dem 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) eine Ver-
schlechterung.1 Nachdem die Arbeitslosenquote 
2023 mit 2.0 % ihren Tiefststand erreicht hatte, 
ist sie 2025 auf rund 2.8 % gestiegen und liegt 
damit rund 0.5 Prozentpunkte über dem Wert von 
2019. Der Anstieg betrifft nahezu alle Branchen 
und Altersgruppen, besonders jedoch jüngere 
Arbeitskräfte und Langzeitarbeitslose.Parallel 
dazu ist auch die Zahl der Stellensuchenden 
gegenüber dem Vorjahr um rund 17 Prozent 
weiter gestiegen. 

Insgesamt haben die konjunkturelle Abkühlung 
des Arbeitsmarktes und womöglich strukturelle 
Faktoren wie technologischer Fortschritt durch 
KI dazu geführt, dass die Zahl offener Stellen 
zurückgegangen ist, während gleichzeitig mehr 
Menschen auf Stellensuche sind. Dabei ist der 
Anstieg der Stellensuchenden stärker ausgefallen 
als der Rückgang offener Stellen. 

Beides trägt zur beobachteten weiteren Ent-
spannung des Fachkräftemangels bei, die bereits 
2024 eingesetzt hat.
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Fachkräftemangel Index Schweiz, Job Index und Arbeitslosenquote

Fachkräftemangel Index Schweiz Job Index Schweiz

2025

Die Zahlen zur Arbeitslosigkeit in der Schweiz variieren erheblich, je nachdem, ob sie auf der Erwerbslosenstatistik des Bundesamts für 
Statistik (BFS) oder der Arbeitslosenstatistik des Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) basieren. Für den Fachkräftemangel Index 
eignen sich jedoch nur die Daten des SECO, aufgrund ihrer Granularität auf Berufsebene und monatlichen Verfügbarkeit. 

1    

Nachdem der Schweizer Arbeitsmarkt bereits im Jahr 2024 an Dynamik verloren hatte, kühlt 
er sich im Jahr 2025 nochmals deutlich ab. Eine schwache Exportnachfrage, verhaltene 
Investitionen und wirtschaftliche Unsicherheiten dämpfen die Beschäftigungsdynamik, während 
der private Konsum stabilisierend wirkt. Gleichzeitig verändert der verstärkte Einsatz von KI 
bereits jetzt die Arbeitswelt: KI-exponiertere Jobs verzeichnen weniger Stellenausschreibungen 
und höhere Arbeitslosigkeit. All diese Faktoren haben den Fachkräftemangel spürbar entspannt - 
vor allem, weil die Zahl der Stellensuchenden stärker zunimmt als die der offenen Stellen. 

Marcel Keller 
Country President Adecco Gruppe Schweiz 

«

»

Ein Jahreswert enthält jeweils die Daten vom vierten Quartal des Vorjahres bis zu den ersten drei Quartalen des aktuellen Jahres: Der 
Wert von 2025 beruht also auf den Messwerten des vierten Quartals 2024 sowie den ersten drei Quartalen 2025. 

Anmerkung
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Fachkräftemangel zeigt sich 
unabhängig vom Ausbildungsniveau
Betrachtet man das Fachkräftemangel-Ranking der 
Berufsgruppen nach dem Ausbildungsniveau, das 
in den jeweiligen Stellenausschreibungen gefordert 
wird, zeigt sich ein uneinheitliches Bild. Während 
für die mit Fachkräftemangel auf den ersten zwei 
Rängen des Rankings (Spezialist:innen in Gesund-
heitsberufen sowie Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen) mehrheitlich ein tertiärer Ab-
schluss verlangt wird, erfordern die Berufsgruppen 
mit Fachkräftemangel auf den Rängen 3 und 4 
(ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 
sowie Elektriker:innen und Elektroniker:innen) über-
wiegend eine Berufsausbildung auf Sekundarstufe. 

Bei den Berufsgruppen ohne ausgeprägten Fach-
kräftemangel oder mit einem Überangebot an 
Arbeitskräften besteht ebenfalls kein konkreter 
Zusammenhang zwischen Rankingposition und 
Ausbildungsanforderung. 

Baugewerbe bleibt stabil  

Der Rückgang des Fachkräftemangels durch 
weniger ausgeschriebene Stellen pro stellen-
suchende Person betrifft 29 von 32 Berufs-
gruppen. Lediglich bei drei Berufsgruppen 
bleibt das Verhältnis offener Stellen zu Stellen-
suchenden gegenüber dem Vorjahr einiger-
massen stabil: Bediener:innen stationärer An-
lagen und Maschinen- & Montageberufe (z. B. 
Maschinenführer:innen, Gerätemonteur:innen oder 
Betriebsmonteur:innen), Fahrzeugführer:innen 
und Bediener:innen mobiler Anlagen (z. B. 
Führer:innen von Erdbewegungs- und verwandten 
Maschinen, Strassenbau und Baumaschinen oder 
Fahrer:innen schwerer Lastkraftwagen) sowie 
Bau- und Ausbaufachkräfte und verwandte Berufe 
(z. B. Zimmerleute, Dachdecker:innen, Boden- 
und Fliesenleger:innen, Bauspengler:innen und 
Sanitär- und Heizungsinstallateur:innen).  

Fachkräftemangel nur in 
wenigen Berufsgruppen 
Im Jahr 2025 sind nur noch 4 der 
32 Berufsgruppen vom Fach-
kräftemangel betroffen, d.h. 
drei weniger als im Vorjahr. Das 
Ranking der Berufsgruppen bleibt 
dabei stabil: 

An der Spitze stehen weiter-
hin die Spezialist:innen in 
Gesundheitsberufen (z. B. 
Fachärzt:innen, Pflegefach-
kräfte oder Apotheker:innen), 
unter anderem bedingt durch 
die alternde Bevölkerung. 
Es folgt auf unveränderter 
Position die Berufsgruppe der 
Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. 
Bauleiter:innen, Malerpolier:innen, 
Maschinenbauleiter:innen oder 
Elektrotechniker:innen), aufgrund 
des erhöhten Personalbedarfs 
der Baubranche dank robuster 
Auftragslage. Allerdings hat 
der Fachkräftemangel in diesen 
Berufsgruppen im Vergleich zum 
Vorjahr insgesamt abgenommen, 
vor allem aufgrund einer rück-
läufigen Zahl offener Stellen und 
einer gleichzeitigen Zunahme der 
Stellensuchenden. Dieser Trend 
zeigt sich bereits im zweiten Jahr 
in Folge.  

Die ingenieurtechnischen und 
vergleichbaren Fachkräfte (z. B. 
Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich 
Systemtechnik, Automation und 
Unternehmensprozesse) rücken 
2025 um eine Position nach 
vorne und tauschen den vierten 

gegen den dritten Rang mit der 
Berufsgruppe der Elektriker:innen 
und Elektroniker:innen (z. 
B. Elektromonteur:innen, 
Elektromechaniker:innen oder 
Kundendiensttechniker:innen). 
Dies trotz der schlechten Ge-
schäftslage der Maschinen-, 
Elektro- und Metallindustrie 
(MEM) aufgrund einer schwachen 
Exportnachfrage. Die Nach-
frage bei den Elektriker:innen 
und Elektroniker:innen dürfte 
grösstenteils durch die gute 
Auftragslage der Baubranche ge-
rieben sein. Beide Berufsgruppen 
verzeichnen jedoch einen Rück-
gang des Fachkräftemangels. 
Besonders deutlich wird dieser 
Rückgang bei den Elektriker:innen 
und Elektroniker:innen, die in 
den Vorjahren noch eine weit-
gehend stabile Entwicklung 

verzeichneten. 

Berufsgruppen im 
Gleichgewicht und mit 
Fachkräfteüberangebot 
Zu den Berufsgruppen, die 
im Jahr 2025 weder einen 
Fachkräftemangel noch 
ein Überangebot an Fach-
kräften verzeichnen, gehören 
die Polymechaniker:innen, 
Produktionsmechaniker:innen, 
Maschinenmechaniker:innen 
und -schlosser:innen (Rang 5) 
sowie die Fachkräfte im Bereich 
Finanzen und mathematische 
Verfahren (Rang 6, z. B. 
Wertpapierhändler:innen, -makler 
und Finanzmakler:innen).  

Im Vorjahr zählten beide noch 
zu den Berufsgruppen mit 
Fachkräftemangel. Besonders 
deutlich zeigt sich diese Ver-
schiebung bei den Fachkräften 
im Bereich Finanzen und 
mathematische Verfahren.  

Am unteren Ende des Rankings 
finden sich Berufsgruppen mit 
einem Überangebot an Fach-
kräften. Hier übersteigt die Zahl 
der Stellensuchenden jene 
der offenen Stellen. Bei den 
Berufsgruppen mit Fachkräfte-
überangebot bleiben die Rang-
positionen gegenüber dem Vor-
jahr grösstenteils unverändert: 

Die personenbezogenen 
Dienstleistungsberufe (Rang 
29; z. B. Hauswart:innen und 
Hauswirtschaftsleiter:innen), 
die allgemeinen Büro- und 
Sekretariatskräfte (Rang 30;  
z. B. Bürokräfte im Personal-
wesen oder Datenerfasser:innen), 
die Bürokräfte mit Kunden-
kontakt (Rang 31; z. B. Schalter-
bedienstete und Fachkräfte im 
Bereich Finanzdienstleistungen) 
sowie die Hilfsarbeitskräfte 
(Rang 32; z. B. Reinigungs-
personal oder Hilfsarbeiter in 
Transport und Lager) belegen 
weiterhin die unteren Plätze 
des Rankings. Einen markanten 
Abstieg im Ranking verzeichnen 
hingegen die kaufmännischen 
und Verwaltungsfachkräfte 
(z. B. Fachkräfte in Sozialver-
waltung und -versicherung oder 
Polizeikommissar:innen und 
Kriminalbeamt:innen), die von 
Rang 21 auf Rang 28 zurückfallen.

Alle drei Berufsgruppen sind stark im Baugewerbe 
verankert. Laut Branchenbericht leidet das 
Schweizer Baugewerbe unter zunehmendem 
Fachkräftemangel, der sich bis 2040 durch 
Pensionierungen und sinkende Lehrabschlüsse 
weiter verschärfen dürfte. Selbst mit verstärkter 
Aus- und Weiterbildung lässt sich der Bedarf kaum 
decken. Unternehmen werden daher vermehrt auf 
Automatisierung und neue Technologien setzen 
müssen. Mit dem Masterplan «SBV-Berufsbildung 
2030» reagiert die Branche gezielt auf den 
Mangel und stärkt Ausbildung und Branchentreue. 
Wirtschaftlich bleibt das Baugewerbe solide: Zwar 
stagnieren 2025 die Bauinvestitionen, die KOF 
erwartet für 2026 aber eine leichte Erholung.

Der Fachkräftemangel hat sich deutlich 
abgeschwächt und konzentriert sich 
nur noch auf wenige Berufsgruppen. 
Besonders im Gesundheitswesen und 
Baugewerbe bleibt die Nachfrage nach 
qualifizierten Fachkräften hoch, während 
viele andere Branchen wieder ein 
ausgeglicheneres Verhältnis zwischen 
Angebot und Nachfrage verzeichnen.

Martin Meyer  
VP Adecco Operations 
Switzerland 

«

»
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Kaufmännische Jobs und 
Informatikberufe verzeichnen 
Fachkräfteüberangebot  
Zu den Berufsgruppen mit dem stärksten Rückgang 
der Anzahl offener Stellen pro stellensuchende 
Person (Indexrückgang um mindestens 30 Prozent 
gegenüber Vorjahr) zählen zum einen die Büro-, 
Verwaltungs- und kaufmännischen Fachkräfte 2, zum 
anderen die ICT- und Informatikberufe. Vor allem 
die Kaufmännischen Fachkräfte und Verwaltungs-
fachkräfte (-7 Ränge) sowie die Informations- und 
Kommunikationstechniker:innen (-6 Ränge) fallen im 
Ranking zurück.  

Insgesamt gelten diese Berufsgruppen als be-
sonders stark exponiert gegenüber KI. Verschiedene 
Studien zeigen, dass solche Berufe mit hoher Wahr-
scheinlichkeit überdurchschnittlich stark von einem 
Rückgang offener Stellen und steigender Arbeits-
losigkeit betroffen sind. 

Deutliche Rückgänge der Anzahl offener Stellen pro 
stellensuchende Person zeigen auch Fachkräfte 
im Bereich Finanzen und mathematische Ver-
fahren (z. B. Wertpapierhändler:innen, -makler und 
Finanzmakler:innen), Berufe in Naturwissenschaften, 
Mathematik und Ingenieurwesen (z. B. Maschinen-
bau-, Mechatronik- und Systemtechnikingenieur:innen; 
Aktuar:innen und Statistiker:innen), Verkaufsfach-
kräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen (z. B. 
Versicherungsvertreter:innen). Diese Berufsgruppen 
umfassen ebenfalls stark KI-exponierte Tätigkeiten, 
die vermehrt von Stellenabbau und steigender 
Arbeitslosigkeit betroffen sind, was den Rückgang 
des Fachkräftemangels zumindest teilweise erklären 
könnte.

Demographischer Wandel 
beeinflusst Bedarf an Fachkräften   
Neben dem technologischen Wandel wird der 
Fachkräftemangel in Zukunft vor allem auch vom 
demografischen Wandel durch eine alternde Be-
völkerung, eine höhere Lebenserwartung und 
sinkende Geburtenraten beeinflusst werden. So 
steht die Berufsgruppe der Spezialist:innen in 
Gesundheitsberufen (z. B. Allgemeinärzt:innen, 
Fachärzt:innen, Pflegedienstleiter:innen und Pflege-
fachkräfte oder Physiotherapeut:innen) bereits 
seit 2022 unangefochten an der Spitze des 
Fachkräftemangel-Rankings.  

Da ältere Personen im Durchschnitt mehr 
medizinische Leistungen beanspruchen als 
jüngere, führt die Alterung der Bevölkerung zu einer 
steigenden Nachfrage im Gesundheitswesen und 
damit zu einem erhöhten Bedarf an Fachkräften. 
Entsprechend ist auch die Berufsgruppe der Gesund-
heitsassistenzen (z. B. Fachkräfte Gesundheit und 
Pflege, Physiotherapeutische Techniker:innen und 
Assistent:innen oder Rettungsdienstpersonal) um 
einen Rang aufgestiegen. 

Ein weiterer Beruf, der häufig mit Fachkräftemangel 
in Verbindung gebracht wird, ist jener der Lehr-
kräfte. Laut Index besteht derzeit jedoch noch kein 
akuter Mangel, auch wenn der Trend seit Beginn 
der Erhebung des Fachkräftemangel Index langsam 
ansteigt. Diese Entwicklung könnte demografisch 
bedingt sein, dürfte sich aber künftig abschwächen: 
Gemäss neuen BFS-Szenarien sinkt der Bedarf 
an Primarlehrpersonen bis 2034 deutlich, da die 
Schülerzahlen um rund 7 Prozent zurückgehen. Der 
jährliche Neubedarf dürfte um 40 Prozent abnehmen, 
und ab 2032 wird das Angebot den Bedarf voraus-
sichtlich decken.

Die ICT-Berufe in der Schweiz stehen 
2025 zwischen Wachstum und 
zunehmender Unsicherheit: Globale 
Konflikte, neue Zölle und zurückhaltende 
Investitionen bremsen die Dynamik. 
KI verändert die Tätigkeitsprofile der 
ICT-Berufe grundlegend und erhöht 
die Kompetenzanforderungen, was 
die Personalsuche in einzelnen 
Bereichen anspruchsvoller macht. 
Stark KI-exponierte Berufe wie 
Softwareentwickler:innen verzeichnen 
seit der Einführung generativer KI 
deutlich höhere Arbeitslosigkeit und eine 
sinkende Stellennachfrage. Insgesamt 
geht in diesen Bereichen auch die 
Zahl offener Stellen spürbar zurück.

Benjamin Deglon  
Director Akkodis Switzerland 

«

»

Die Berufsgruppe der Spezialist:innen 
in Gesundheitsberufen steht seit 2022 
unangefochten an der Spitze des 
Fachkräftemangel-Rankings. Ein Grund für 
diese anhaltende Spitzenposition dürfte 
die zunehmende Alterung der Bevölkerung 
sein. Entsprechend bewegen sich auch 
die Zahlen in der Berufsgruppe des 
Assistenzpersonal im Gesundheitswesen 
im Vergleich zum Vorjahr weiter in 
Richtung Fachkräftemangel.

Heiko Mauersberger  
Director Adecco Operations Medical 

«

»

Dabei zählen zu den Büro-, Verwaltungs- und kaufmännischen Fachkräfte folgende Berufsgruppen: Kaufmännische 
Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte, Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte sowie Bürokräfte mit Kundenkontakt. Zu 
den ICT- und Informatikberufen zählen hingegen: Spezialist:innen für ICT, Datenbanken und Netzwerke, Informations- und 
Kommunikationstechniker:innen sowie Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen.

2    

Deutliche Rückgänge beim 
Fachkräftemangel zeigen sich bei Büro, 
Verwaltungs- und kaufmännischen 
Fachkräften. Diese gelten laut aktuellen 
Studien als besonders stark gegenüber 
Künstlicher Intelligenz exponiert. 
Entsprechend ist zu erwarten, dass 
diese künftig überdurchschnittlich von 
sinkenden Stellenzahlen und steigender 
Arbeitslosigkeit betroffen sein könnten. 

James Peck  
VP LHH Recruitment Solutions  
Switzerland 

«

»
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Trotz Entspannung: Strukturelle 
Herausforderungen bleiben   
Wie die Daten zeigen, hat sich der 
Fachkräftemangel in der Schweiz 2025 deutlich 
entspannt und konzentriert sich zunehmend 
auf wenige Berufsgruppen, insbesondere im 
Gesundheitswesen und Baugewerbe. In den 
Bereichen Industrie, Verwaltung und ICT-Berufen 
hingegen, nimmt der Fachkräftemangel stark 
ab. Kurzfristige Ursachen dieser Entwicklung 
sind die weltweite konjunkturelle Abkühlung 
und Unsicherheiten. Langfristig bleiben jedoch 
der technologische und der demografische 
Wandel prägende Herausforderungen. 

Offen bleibt, in welchem Ausmass KI und Auto-
matisierung den Fachkräftemangel künftig aus-
gleichen können, besonders in Berufsgruppen, die 
stark vom demografischen Wandel geprägt sind, 
und in welchem Ausmass der Fachkräftemangel die 
Verbreitung von KI-Lösungen sogar beschleunigt. 

Fachkräftemangel  
Ranking Gesamtschweiz  
Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Gesamtschweiz Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17
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24
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26
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28
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Spezialist:innen in Gesundheitsberufen 

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

Elektriker:innen und Elektroniker:innen 

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, 

Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen 

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren 

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft 

Gesundheitsassistenzen 

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen 

Lehrkräfte 

Berufe in �aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen 

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe 

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen 

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich 

personenbezogene Dienstleistungen

Spezialist:innen für ICT, Datenbanken und �etzwerke 

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen & Montageberufe 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der 

Materialwirtschaft 

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen 

Verkaufskräfte 

Betreuungsberufe 

Informations- und Kommunikationstechniker:innen 

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltung 

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe 

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

Führungskräfte 

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 

Hilfsarbeitskräfte 

1

2

4

3

6

5

8

9

7
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17

27

19
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28
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29
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32

88.1% 

61.1% 

33.9% 

4.0% 

2.8% 

73.7%

76.4%

20.5% 

79.8%

90.1%

96.1% 

1.1%

34.3% 

13.7% 

58.3% 

2.3%

21.1% 

3.3% 

1.7%

5.8% 

23.4%

79.9% 

1.9%

87.4%

3.9%

66.5%

80.8%

56.0%

3.1%

7.5%

7.6%

0.9%

11.7%

38.1% 

65.7%

95.0%

95.9% 

25.7%

23.2%

78.0%

20.0%

7.1% 

3.7%

97.3% 

57.5%

49.6% 

40.4%

76.8% 

69.3% 

25.4%

63.2%

73.6%

73.3%

12.0%

96.8%

11.9%

89.0% 

28.7%

18.1%

41.5%

54.6%

84.0% 

69.8%

13.9%

0.3% 

0.8% 

0.4% 

0.9% 

1.3% 

0.6% 

0.4%

1.5% 

0.2%

2.8% 

0.2%

1.6%

8.2%

36.8%

1.3%

20.9% 

9.6%

71.3%

35.1% 

20.5%

3.2%

8.1% 

1.3%

0.7%

7.1% 

4.8%

1.1%

2.5%

42.3%

8.5%

22.6% 

85.2%

Berufsgruppen Tertiär 

(Uni, FH, HF, etc)

Rang

2024

Entwicklung

2024 - 2025

Rang

2025

Sekundar II

(¯erufslehre, Gymnasium, etc)

Keine Ausbildung 

=

=

=

In Stellenausschreibungen geforderte minimale Ausbildung 

Berufe mit Fachkräftemangel Berufe mit Fachkräftegleichgewicht Berufe mit FachkräfteAberangeb>t

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: - um mind. 10%; -- um mind. 20%; --- um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: = Veränderung unter 10% 
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2024 vs. 2025:  
Mehr Stellensuchende, 
weniger offene Stellen 

2024 vs. 2025: Mehr Stellensuchende, weniger offene Stellen

Q4 2024 – Q3 2025

Prozentuale Veränderung Stellensuchende (im Vergleich zu 2024)

Veränderung offene Stellen vs. Stellensuchende

Indexveränderungen seit 2024

+

Zunahme von mindestens 10% im Vergleich zum Vorjahr

-

Zu- oder Abnahme von weniger als 10% im Vergleich zum Vorjahr

- - 

Abnahme von mindestens 20% im Vergleich zum Vorjahr

- - -

Abnahme von mindestens 30% im Vergleich zum Vorjahr

Bei den Spezialist:innen in 

Gesundheitsberufen 

(Platz 1 im Fachkräftemangel Index, siehe 

Ranking auf S. 19) suchen im Vergleich 

zum Vorjahr 22 Prozent mehr Personen 

eine Stelle. Dagegen hat die Anzahl 

offener Stellen um 1 Prozent 

abgenommen. 

Bei den Fahrzeugführer:innen und 

Bediener:innen mo±iler Anlagen 

(Platz 18 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 5 Prozent zugenommen, die 

Anzahl offener Stellen ist um 7 Prozent 

gestiegen. 

18

1

Bei den Entwickler:innen und 

Analytiker:innen von Software und IT-

Anwendungen 

(Platz 9 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) sind im 

Vergleich zum Vorjahr 36 Prozent mehr 

Personen auf Stellensuche, während die 

Anzahl Jobs um 32 Prozent gesunken 

ist. 

Bei den Bauführer:innenQ Polier:innen 

und Produktionsleiter:innen 

(Platz 2 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent gestiegen, 

während die Anzahl offener Stellen um 6 

Prozent zugenommen hat. 

Bei den Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen 

(Platz 4 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 35 Prozent gestiegen, 

während sich die Anzahl offener Stellen 

nicht verändert hat. 

Bei den Kaufmännischen Fachkräften 

und Verwaltungsfachkräften 

(Platz 28 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent zugenommen, 

während die Anzahl offener Stellen um 27 

Prozent gesunken ist.

28

P
r
o

z
e

n
t
u

a
l
e

 
V

e
r
ä

n
d

e
r
u

n
g

 
o

f
f
e

n
e

 
S

t
e

l
l
e

n
 
(
i
m

 
V

e
r
g

l
e

i
c

h
 
z
u

 
2

0
2

4
)

10 20 30 40

18

16

2

10

3

1

12

4

14

22

1

9

29

32

7

1

1

6

30

31

28

21

15

9

5

8

23

10

0

0

- 10

- 20

- 30

2

4

9

Die Nummern in der Graifk entsprechen dem Rang und der entsprechenden Berufsgruppe (siehe S. 19) 

2024 vs. 2025: Mehr Stellensuchende, weniger offene Stellen

Q4 2024 – Q3 2025

Prozentuale Veränderung Stellensuchende (im Vergleich zu 2024)

Veränderung offene Stellen vs. Stellensuchende

Indexveränderungen seit 2024

+

Zunahme von mindestens 10% im Vergleich zum Vorjahr

-

Zu- oder Abnahme von weniger als 10% im Vergleich zum Vorjahr

- - 

Abnahme von mindestens 20% im Vergleich zum Vorjahr

- - -

Abnahme von mindestens 30% im Vergleich zum Vorjahr

Bei den Spezialist:innen in 

Gesundheitsberufen 

(Platz 1 im Fachkräftemangel Index, siehe 

Ranking auf S. 19) suchen im Vergleich 

zum Vorjahr 22 Prozent mehr Personen 

eine Stelle. Dagegen hat die Anzahl 

offener Stellen um 1 Prozent 

abgenommen. 

Bei den Fahrzeugführer:innen und 

Bediener:innen mo±iler Anlagen 

(Platz 18 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 5 Prozent zugenommen, die 

Anzahl offener Stellen ist um 7 Prozent 

gestiegen. 
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Bei den Entwickler:innen und 

Analytiker:innen von Software und IT-

Anwendungen 

(Platz 9 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) sind im 

Vergleich zum Vorjahr 36 Prozent mehr 

Personen auf Stellensuche, während die 

Anzahl Jobs um 32 Prozent gesunken 

ist. 

Bei den Bauführer:innenQ Polier:innen 

und Produktionsleiter:innen 

(Platz 2 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent gestiegen, 

während die Anzahl offener Stellen um 6 

Prozent zugenommen hat. 

Bei den Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen 

(Platz 4 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 35 Prozent gestiegen, 

während sich die Anzahl offener Stellen 

nicht verändert hat. 

Bei den Kaufmännischen Fachkräften 

und Verwaltungsfachkräften 

(Platz 28 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent zugenommen, 

während die Anzahl offener Stellen um 27 

Prozent gesunken ist.
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Die Nummern in der Graifk entsprechen dem Rang und der entsprechenden Berufsgruppe (siehe S. 19) 

2024 vs. 2025: Mehr Stellensuchende, weniger offene Stellen

Q4 2024 – Q3 2025

Prozentuale Veränderung Stellensuchende (im Vergleich zu 2024)

Veränderung offene Stellen vs. Stellensuchende

Indexveränderungen seit 2024

+

Zunahme von mindestens 10% im Vergleich zum Vorjahr

-

Zu- oder Abnahme von weniger als 10% im Vergleich zum Vorjahr

- - 

Abnahme von mindestens 20% im Vergleich zum Vorjahr

- - -

Abnahme von mindestens 30% im Vergleich zum Vorjahr

Bei den Spezialist:innen in 

Gesundheitsberufen 

(Platz 1 im Fachkräftemangel Index, siehe 

Ranking auf S. 19) suchen im Vergleich 

zum Vorjahr 22 Prozent mehr Personen 

eine Stelle. Dagegen hat die Anzahl 

offener Stellen um 1 Prozent 

abgenommen. 

Bei den Fahrzeugführer:innen und 

Bediener:innen mo±iler Anlagen 

(Platz 18 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 5 Prozent zugenommen, die 

Anzahl offener Stellen ist um 7 Prozent 

gestiegen. 

18

1

Bei den Entwickler:innen und 

Analytiker:innen von Software und IT-

Anwendungen 

(Platz 9 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) sind im 

Vergleich zum Vorjahr 36 Prozent mehr 

Personen auf Stellensuche, während die 

Anzahl Jobs um 32 Prozent gesunken 

ist. 

Bei den Bauführer:innenQ Polier:innen 

und Produktionsleiter:innen 

(Platz 2 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent gestiegen, 

während die Anzahl offener Stellen um 6 

Prozent zugenommen hat. 

Bei den Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen 

(Platz 4 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) ist die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 35 Prozent gestiegen, 

während sich die Anzahl offener Stellen 

nicht verändert hat. 

Bei den Kaufmännischen Fachkräften 

und Verwaltungsfachkräften 

(Platz 28 im Fachkräftemangel Index, 

siehe Ranking auf S. 19) hat die Anzahl 

Stellensuchender im Vergleich zum 

Vorjahr um 20 Prozent zugenommen, 

während die Anzahl offener Stellen um 27 

Prozent gesunken ist.
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Die Nummern in der Graifk entsprechen dem Rang und der entsprechenden Berufsgruppe (siehe S. 19) 

Veränderung offene Stellen vs. Stellensuchende
Die Nummern in der Grafik entsprechen dem Rang und der entsprechenden Berufsgruppe (siehe S. 19)
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Top 4 Berufsgruppen 

mit Fachkräftemangel 

Gesamtschweiz

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

1

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

2

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

3

Elektriker:innen und Elektroniker:innen  

4

Top # Berufsgruppen 

mit Fachkräfteüberangebot 

Gesamtschweiz

Hilfsarbeitskräfte 

1

Bürokräfte mit Kundenkontakt 

2

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte  

3

Berufe im Bereich personenbezogener eienstleistungen 

4

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

5

Key Facts  
Gesamtschweiz 
Fachkräftemangel sinkt weiter:  
Der Fachkräftemangel Index sinkt im Jahr 2025 um 
insgesamt 22 Prozent und bereits das zweite Jahr in 
Folge. Das entspricht einem Niveau, das den Werten 
vor der Corona-Pandemie nahekommt. 

Gesundheitsberufe weiterhin an der Spitze:  
Die Spezialist:innen in Gesundheitsberufen belegen 
erneut den ersten Platz im Fachkräftemangel-
Ranking. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der 
Fachkräftemangel in dieser Berufsgruppe aber etwas 
entspannt. 

Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen belegen den zweiten 
Platz im Ranking. Der Fachkräftemangel in dieser 
Berufsgruppe hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
ebenfalls entspannt. 

Büro und Verwaltung mit Fachkräfteüberangebot:  
Die Anzahl offener Stellen pro stellensuchende 
Person nimmt deutlich ab. Diese Berufe sind den 
Entwicklungen der KI besonders stark ausgesetzt 
und dürften künftig vermehrt von sinkenden 
Stellenzahlen betroffen sein. 

Arbeitsmarkt gleicht sich tendenziell aus: 
Konjunkturelle Faktoren führen kurzfristig zu weniger 
offenen Stellen und mehr Stellensuchenden. 
Dadurch entspannt sich der Fachkräftemangel 
in den Jahren 2024 und 2025 in vielen Bereichen 
etwas. Mittel- bis langfristig wird der strukturell 
bedingte Fachkräftemangel eine Herausforderung für 
Unternehmen bleiben. 
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Fachkräftemangel  
Index

- 23 %
Deutschschweiz

- 17 %
Lateinische Schweiz

Im Vergleich zum Vorjahr hat der Fachkräftemangel 
sowohl in der Deutschschweiz als auch in der 
Lateinischen Schweiz (französische, italienische 
und rätoromanische Schweiz) das zweite Jahr in 
Folge abgenommen. In der Deutschschweiz be-
trägt der Rückgang 23 Prozent, in der lateinischen 
Schweiz 17 Prozent. Damit ist der Fachkräftemangel 
beider Sprachregionen weniger ausgeprägt als in 
der Zeit vor der Corona-Pandemie im Jahr 2019. 

Der etwas ausgeprägtere Rückgang in der Deutsch-
schweiz lässt sich auf eine stärkere Abnahme 
der offenen Stellen (-9 %) sowie eine deutlichere 
Zunahme der Stellensuchenden (+19 %) im Ver-
gleich zum Vorjahr zurückführen. In der lateinischen 
Schweiz fiel der Rückgang der offenen Stellen 
moderater aus (-5 %), ebenso der Anstieg der 
Stellensuchenden (+14 %). 

Deutschschweiz:  
Sechs Berufsgruppen mit 
anhaltendem Fachkräftemangel  
In der Deutschschweiz zeigt sich 2025 in 6 von 32 
Berufsgruppen ein anhaltender Fachkräftemangel, 
zwei mehr als im landesweiten Durchschnitt: 

•	 Wie im Gesamtschweizer Ranking sind 
Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. B. 
Ärzt:innen, Pflegedienstleiter:innen, Pflegefach-
kräfte und Geburtshilfespezialist:innen) be-
sonders von Fachkräftemangel betroffen – be-
schleunigt durch und eine alternde Bevölkerung. 

•	 Es folgen Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen 
oder Elektrotechniker:innen) sowie ingenieur-
technische und vergleichbare Fachkräfte (z. B. 
Maschinenbautechniker:innen, Techniker:innen im 

Bereich Systemtechnik, Automation und Unter-
nehmensprozesse), deren Engpässe vor allem 
strukturell bedingt sein könnte (Nachwuchs-
mangel und technologische Spezialisierung). 

•	 Unverändert auf dem vierten Rang liegen die 
Elektriker:innen und Elektroniker:innen (z. B. 
Elektromonteur:innen, Elektromechaniker:innen 
oder Kundendiensttechniker:innen), ge-
folgt von Fachkräften im Bereich Finanzen 
und mathematische Verfahren (z. B. 
Statistische, mathematische und verwandte 
Fachkräfte oder Wertpapierhändler:innen, 
-makler und Finanzmakler:innen), die ganze 
drei Ränge nach oben klettern, sowie Poly-, 
Produktions-, Maschinenmechaniker:innen und 
-schlosser:innen unverändert auf Rang sechs. 
Beide Berufsgruppen verzeichnen jedoch eine 
deutliche Abnahme der Anzahl offener Stellen 
pro stellensuchende Person (siehe unten).

Die Lehrkräfte (z. B. Lehrkräfte im Primar- oder 
Sekundarbereich, sowie Universitäts- und 
Hochschullehrer:innen) hingegen, verzeichnen in 
der Deutschschweiz weder einen klaren Mangel 
noch ein Überangebot. Sie steigen im Vergleich zum 
Vorjahr jedoch zwei Ränge auf, was ein Hinweis auf 
einen zunehmenden Fachkräftemangel aufgrund 
Pensionierungen sein könnte. 

Berufsgruppen mit Überangebot 
in der Deutschschweiz   
Die übrigen Berufsgruppen verzeichnen in der 
Deutschschweiz ein Überangebot an Fachkräften. 
Wie im gesamtschweizerischen Ranking zählen dazu 
am unteren Ende des Rankings die allgemeinen 
Büro- und Sekretariatskräfte (z. B. Bürokräfte 
im Personalwesen oder Datenerfasser:innen), 
kaufmännische und Verwaltungsfachkräfte 
(z. B. Fachkräfte in Sozialverwaltung und 
-versicherung oder Polizeikommissar:innen 
und Kriminalbeamt:innen), Bürokräfte mit 
Kundenkontakt (z. B. Schalterbedienstete und 
Fachkräfte im Bereich Finanzdienstleistungen) 
sowie Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal 
oder Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager). 

Das Überangebot an Büro-, Verwaltungs- und 
kaufmännischen Fachkräften könnte mit einer 
sinkenden Nachfrage bedingt durch technologische 
Entwicklungen, wie KI zusammenhängen. Auch 
bei den Führungskräften (z. B. Führungskräfte in 
Vertrieb, Marketing und Entwicklung oder in der 
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienst-
leistungen) übersteigt die Zahl der Stellensuchenden 
deutlich jene der offenen Stellen - wohl in Folge 
konjunktureller Zurückhaltung und effizienterer 
Unternehmensstrukturen. 

Rund ein Drittel der Berufsgruppen (12 von 32) 
verzeichnen einen klaren Rückgang der Anzahl 
offener Stellen pro stellensuchende Person, um 
mindestens 30 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Besonders stark betroffen sind, ähnlich wie in der 
Gesamtschweiz, die Büro-, Verwaltungs- und 
kaufmännische Fachkräfte sowie die ICT- und 

Informatikberufe, jedoch auch Berufsgruppen wie 
Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe 
(z. B. Bäcker:innen, Konditor:innen, Uhrmacher:innen, 
Mikromechaniker:innen), Polymechaniker:innen, 
Produktionsmechaniker:innen, 
Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen, 
Fachkräfte im Bereich Finanzen und 
mathematische Verfahren und Spezialist:innen im 
Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft  
(z. B. Betriebswirt:innen, Wirtschaftsprüfer:innen, 
Steuerberater:innen).

Während der Fachkräftemangel in der 
Deutschschweiz 2025 zwar stärker 
abnimmt als der in der Lateinischen 
Schweiz, bestehen dort weiterhin 
Engpässe in mehreren Berufsgruppen. 
In der Lateinischen Schweiz hingegen 
hat sich der Fachkräftemangel fast 
vollständig aufgelöst, einzig die 
Berufsgruppe der Spezialist:innen in 
Gesundheitsberufen bleibt betroffen. 
Natürlich gibt es hier regionale 
Unterschiede, die wir bei Adecco 
beispielsweise im Bereich der 
Gastronomie und Uhrenindustrie spüren, 
wo die Nachfrage nach geeigneten 
Fachkräften nach wie vor besteht.

Martin Meyer  
VP Adecco Operations 
Switzerland 

«

»
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Lateinische Schweiz mit 
geringerem Fachkräftemangel    
In der Lateinischen Schweiz fällt der 
Fachkräftemangel 2025 deutlich geringer 
aus als in der Deutschschweiz. Lediglich die 
Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. B. 
Ärzt:innen oder Pflegefachkräfte) verzeichnen 
weiterhin einen klaren Mangel, während in 
allen anderen Berufsgruppen das Angebot an 
Arbeitskräften die Nachfrage übersteigt. 

Wie in der Deutschschweiz zeigt sich ein 
Überangebot insbesondere bei Bürokräften mit 
Kundenkontakt (z. B. Schalterbedienstete und 
Fachkräfte im Bereich Finanzdienstleistungen), 
Verkaufskräften, allgemeinen Büro- und 
Sekretariatskräften (z. B. Bürokräfte im 
Personalwesen oder Datenerfasser:innen), Berufen 
im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 
(z. B. Hauswart:innen und Hauswirtschaftsleiter:innen) 
sowie Hilfsarbeitskräften (z. B. Reinigungspersonal 
oder Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager). 

Zwei Berufsgruppen verzeichnen einen 
deutlichen Anstieg der Anzahl offener Stellen 
pro stellensuchende Person (mindestens 30 
Prozent gegenüber Vorjahr): handwerkliche 
und kunsthandwerkliche Berufe sowie 
Betreuungsberufe (z. B. Betreuungsberufe 

im Gesundheitswesen, Kinderbetreuer:innen). 
Die wachsende Nachfrage in diesen 
Bereichen dürfte vor allem auf die alternde 
Bevölkerung sowie auf die relativ robuste 
regionale Nachfrage zurückzuführen sein. 

Gleichzeitig verzeichnen acht Berufsgruppen, 
darunter Polymechaniker:innen, 
Produktionsmechaniker:innen, 
Maschinenmechaniker:innen und 
-schlosser:innen, Büro-, Verwaltungs- und 
kaufmännische Fachkräfte und ICT- und 
Informatikberufe, einen deutlichen Rückgang der 
Zahl offener Stellen pro stellensuchende Person 
(mind. 30 Prozent gegenüber Vorjahr). Hier dürften 
technologische Effizienzgewinne, insbesondere 
durch Automatisierung und den verstärkten 
Einsatz von KI, sowie die konjunkturelle Abkühlung 
die Nachfrage nach Arbeitskräften dämpfen. 
Insgesamt deutet dies auf einen weitgehend 
entspannten Arbeitsmarkt hin, in dem sich nur 
vereinzelt erste Knappheitstendenzen zeigen.

In der Lateinischen Schweiz dürfte die leicht steigende Nachfrage in einzelnen Berufsgruppen, 
etwa bei betreuenden und handwerklichen Tätigkeiten, vor allem auf den Bedarf innerhalb der 
Region zurückzuführen sein. Der Rückgang des Fachkräftemangels bei Polymechaniker:innen, 
Metallarbeiter:innen, kaufmännischen und ICT-Berufen hängt hingegen wohl mit der 
Abschwächung der exportorientierten Industrien infolge von Zöllen, damit verbundenen 
Nachfragerückgängen und dem technologischen Wandel durch KI zusammen.

Patrik Heldner  
Director Adecco Operations Western and Southern Switzerland 

«

»
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Diese Berufsgruppe legt eine erstaunliche 
Entwicklung hin, trotz der herausfordernden 
Geschäftslage der MEM-Industrie aufgrund 
der Handelshürden. Etwas stabilisierend könnte 
sich die Fachkräftenachfrage der Pharma-
branche auswirken, die noch von US-Zöllen 
ausgenommen ist, obwohl diese im zweiten 
und dritten Quartal ebenfalls Exportrückgänge 
verzeichnete. 

Mit Ausnahme der Spezialist:innen in Gesundheits-
berufen, wo Angebot und Nachfrage ausgeglichen 
sind, sinkt die Zahl offener Stellen in allen übrigen 
vom Fachkräftemangel betroffenen Berufsgruppen, 
was die schwächelnde internationale und nationale 
Konjunktur widerspiegelt.  

Fachkräfteüberangebot im Espace 
Mittelland 

Am unteren Ende des Rankings besteht ein deut-
liches Überangebot an Arbeitskräften, etwa in 
handwerklichen und kunsthandwerklichen 
Berufen (z. B. Bäcker:innen, Konditor:innen, 
Uhrmacher:innen, Mikromechaniker:innen), wobei 
die Anzahl offener Stellen leicht steigt. Auch 
Bürokräfte mit Kundenkontakt (z. B. Schalter-
bedienstete und Fachkräfte im Bereich Finanz-
dienstleistungen) sowie allgemeine Büro- und 
Sekretariatskräfte verzeichnen ein klares Über-
angebot an Fachkräften, zum Teil bedingt durch 
Automatisierung durch KI. Die Berufe im Be-
reich personenbezogener Dienstleistungen (z. 
B. Hauswart:innen) sowie Hilfsarbeitskräfte (z. 
B. Reinigungspersonal oder Hilfsarbeiter:innen 
in Transport und Lager) verzeichnen ebenfalls 
ein Überangebot, was mit der schwächelnden 
regionalen Nachfrage zusammenhängen könnte. 

Nur 2 von 32 Berufsgruppen zeigen einen deut-
lichen Anstieg der Vakanzen pro stellensuchende 
Person (mind. 30 Prozent gegenüber Vorjahr): 
die Lehrkräfte, die im Ranking um sieben Plätze 

aufsteigen, sowie die handwerklichen und kunst-
handwerklichen Berufe, deren Verhältnis von 
offenen Stellen zu Stellensuchenden ebenfalls 
spürbar zugenommen hat, trotz ihrem noch deut-
lichen Fachkräfteüberangebot in 2025. Während die 
Zunahme bei den Lehrkräften auf demographische 
Faktoren wie Pensionierungen zurückzuführen sein 
könnte, dürften die handwerklichen und kunst-
handwerklichen Berufe vor allem von der regionalen 
Nachfrage gestützt werden. Die Uhrenindustrie war 
als eine wichtige Branche dieser Berufsgruppe im 
zweiten und dritten Quartal 2025 von Exportrück-
gängen betroffen. 

Fachkräftemangel  
Index

- 22 %
Espace Mittelland

Das Espace Mittelland dürfte die 
Folgen der globalen wirtschaftlichen 
Abkühlung besonders deutlich 
spüren. Als stark exportorientierte 
Industrieregion wirken sich Zölle und 
Nachfragerückgänge in der Maschinen-, 
Uhren- und Präzisionsindustrie direkt 
auf die Beschäftigung aus. Dies führt 
zu einer spürbaren Abschwächung 
der Nachfrage nach Fachkräften in 
technischen und industriellen Berufen.

Sébastien Katz  
Area Manager Adecco Switzerland

«

»

Fachkräftemangel geht 2025 deut-
lich zurück, Engpässe bleiben 
im Gesundheits- und Bauwesen 
bestehen.

Im Espace Mittelland (BE, SO, FR, JU, NE) ist der 
Fachkräftemangel Index 2025 im Vergleich zum 
Vorjahr mit einem Minus von 22 Prozent deut-
lich gesunken, ähnlich wie auf nationaler Ebene. 
Dennoch bleibt das Niveau trotz dieses Rückgangs 
weiterhin über dem langjährigen Durchschnitt.

Im Espace Mittelland zeigt sich 2025 in 4 von 32 
Berufsgruppen ein anhaltender Fachkräftemangel: 

•	 Wie in vielen anderen Grossregionen und auf 
nationaler Ebene, stehen Spezialist:innen 
in Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, 
Pflegedienstleiter:innen, Pflegefachkräfte und 
Geburtshilfespezialist:innen) an der Spitzen-
position des Fachkräftemangel Rankings, 
wie bereits in 2024. Ein wichtiger Grund für 
den Verbleib an der Spitze ist sicherlich die 
alternde Bevölkerung, was auch durch den 
Aufstieg der Gesundheitsassistenzen auf Rang 
10 (z. B. Fachkräfte Gesundheit und Pflege, 
Physiotherapeutische Techniker:innen und 
Assistent:innen oder Rettungsdienstpersonal) 
im Fachkräftemangel-Ranking unterstrichen 
wird. 

•	 Es folgen Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen 
oder Elektrotechniker:innen), wo die starke 
Nachfrage durch eine gute Auftragslage im 
Bau bedingt sein müsste. 

•	 Ebenfalls besteht Bedarf an Fach-
kräften im Bereich Finanzen und 
mathematische Verfahren (z. B. Statistische, 
mathematische und verwandte Fach-
kräfte oder Wertpapierhändler:innen und 
Finanzmakler:innen), obwohl diese zu den vom 
technologischen Wandel durch KI besonders 
betroffenen Berufsgruppen gehört. Das könnte 
damit zusammenhängen, dass KI-Technologien 
in Unternehmen bislang nur schrittweise und 
ungleichmässig eingeführt werden, besonders 
in KMU, die im Espace Mittelland stark ver-
treten sind. 

•	 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fach-
kräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich Systemtechnik, 
Automation und Unternehmensprozesse), die 
gegenüber dem Vorjahr drei Ränge zulegen. 
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13 von 32 Berufsgruppen verzeichnen hingegen 
einen deutlichen Rückgang der Zahl offener 
Stellen pro stellensuchende Person (mind. 30 
Prozent gegenüber Vorjahr). Betroffen sind, wie 
in der Gesamtschweiz, insbesondere Büro-, 
Verwaltungs- und kaufmännische Fachkräfte, die 
ganze sieben Ränge einbüssen, sowie ICT- und 
Informatikberufe, wo Rückgänge eher mit techno-
logischen Faktoren wie KI zusammenhängen. 

Rückläufig ist das Verhältnis ebenfalls bei 
Berufsgruppen, die eher von der Binnenkon-
junktur abhängig sind, wie den Betreuungs-
berufen (z. B. Betreuungsberufe im Gesund-
heitswesen, Kinderbetreuer:innen) und den 

Verkaufskräften sowie bei exportorientierten 
Berufsgruppen wie Polymechaniker:innen 
, Produktionsmechaniker:innen, 
Maschinenmechaniker:innen und 
-schlosser:innen, die mit der schwächelnden Welt-
wirtschaft einen Nachfragerückgang verzeichnen. 

Insgesamt hat sich der Fachkräftemangel im 
Espace Mittelland im Jahr 2025 weiterhin deutlich 
entspannt, bleibt jedoch über dem langjährigen 
Durchschnitt. Wie für die Gesamtschweiz bestehen 
besonders im Gesundheits- und Bauwesen weiter-
hin Engpässe, während in Verwaltung, ICT und in 
handwerklichen Berufen eine spürbare Entlastung 
einsetzt. 
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Kaufmännische und Verwaltungsfachkräfte 
(z. B. Fachkräfte in Sozialverwaltung und -ver-
sicherung oder Polizeikommissar:innen und 
Kriminalbeamt:innen), allgemeine Büro- und 
Sekretariatskräfte (z. B. Bürokräfte im Personal-
wesen oder Datenerfasser:innen), Bürokräfte mit 
Kundenkontakt (z. B. Schalterbedienstete und 
Fachkräfte im Bereich Finanzdienstleistungen) 
verzeichnen ebenfalls einen Überschuss an Fach-
kräften, was vor allem mit Automatisierung durch 
KI zusammenhängen dürfte. 

1 von 32 Berufsgruppen verzeichnet einen deut-
lichen Anstieg der Anzahl offener Stellen pro 
stellensuchende Person (mind. 30 Prozent gegen-
über Vorjahr): Bediener:innen stationärer An-
lagen und Maschinen sowie Montageberufen (z. 
B. Maschinenführer:innen, Gerätemonteur:innen 
oder Betriebsmonteur:innen), die im Ranking um 
zehn Plätze aufsteigen. Wenn auch schwächer 

ausgeprägt, ist bei den Fahrzeugführer:innen 
und Bediener:innen mobiler Anlagen (z. B. 
Führer:innen von Erdbewegungs- und verwandten 
Maschinen, Strassenbau und Baumaschinen oder 
Fahrer:innen schwerer Lastkraftwagen) eine ähn-
liche Entwicklung zu beobachten. Beides sind 
Berufsgruppen der Baubranche, die mit Fach-
kräftemangel zu kämpfen hat.  

Rund 16 von 32 Berufsgruppen verzeichnen einen 
starken Rückgang in der Anzahl offener Stellen 
pro stellensuchende Person (mind. 30 Prozent 
gegenüber Vorjahr). Wie in der Gesamtschweiz 
und allen anderen Grossregionen sind die Büro-, 
Verwaltungs- und kaufmännische Fachkräfte 
sowie ICT- und Informatikberufe besonders von 
diesem Rückgang betroffen, wohl auch durch den 
vermehrten Einsatz von KI und verwandten Techno-
logien bedingt. 

- 26 %
Nordwestschweiz

Fachkräftemangel  
Index 

Schweizweit zweitstärkster  
Rückgang des Fachkräftemangels

In der Nordwestschweiz (BS, BL, AG) sinkt der 
Fachkräftemangel Index 2025 gegenüber dem 
Vorjahr um 26 Prozent und liegt derzeit sowohl 
unter dem Basiswert von 2015 als auch unter dem 
Niveau vor der Corona-Pandemie.  Damit ver-
zeichnet die Nordwestschweiz nach Zürich  
(-29 %) den zweitstärksten Rückgang des Fach-
kräftemangel Index unter allen Grossregionen, 
der deutlich stärker als der auf nationaler Ebene 
ausfällt. 

In der Nordwestschweiz sind 4 von 32 Berufs-
gruppen von Fachkräftemangel betroffen:  

•	 An erster Stelle stehen die Spezialist:innen in 
Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, Pflege-
fachkräfte und Geburtshilfespezialist:innen), 
deren Nachfrage angesichts der alternden 
Bevölkerung strukturell hoch bleibt, auch wenn 
die Zahl offener Stellen leicht sinkt. 

•	 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fach-
kräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich Systemtechnik, 
Automation und Unternehmensprozesse) mit 
entsprechender Nachfrage aus der Pharma- 
und Chemiebranche. 

•	 Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen oder Elektrotechniker:innen), 
deren Engpässe vor allem branchenspezifisch 
in der Baubranche und der stabilen Auftrags-
lage begründet sind. 

•	 Auf Rang 4 liegen die Fachkräfte im Bereich 
Finanzen und mathematische Verfahren 
(z. B. Statistiker:innen, Aktuar:innen oder 
Biostatistiker:innen), bei denen der Bedarf ins-
besondere durch die wirtschaftlich wichtige 
und forschungsintensive Pharma- und Life-
Sciences-Branche gestützt werden dürfte, 
trotz hohem Automatisierungspotential durch 
KI. 

Fachkräfteüberangebot in  
der Nordwestschweiz  

Am unteren Ende des Rankings zeigt sich ein deut-
liches Überangebot an Arbeitskräften. Dies betrifft 
vor allem handwerkliche und kunsthandwerk-
liche Berufe (z. B. Bäcker:innen, Konditor:innen, 
Uhrmacher:innen, Mikromechaniker:innen) und 
Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal oder 
Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager), was mit 
der schwächelnden Konjunktur zusammenhängen 
könnte.  

Die Nordwestschweiz, als Zentrum der pharmazeutischen und chemischen Industrie, 
spürt die aktuellen Handelsbelastungen deutlich. So verzeichnete sie im zweiten und 
dritten Quartal eine sinkende Exportnachfrage und wurde so zum Haupttreiber des ge-
samten Exportrückgangs der Schweiz. Obwohl die Pharmabranche dank ihrer Ausnah-
men von US-Zöllen weiterhin eine tragende Rolle spielt und die Beschäftigung vorerst 
relativ stabil bleibt, ist die weitere Entwicklung der Branche angesichts der schwachen 
internationalen Konjunktur und der hohen Exportabhängigkeit vorerst ungewiss.

Sascha Matter  
Director Adecco Operations Retail Eastern Switzerland

«

»
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Auch exportorientierte Berufsgruppen sind 
vom Nachfragerückgang betroffen, wie die Be-
rufe in Naturwissenschaften, Mathematik und 
Ingenieurwesen, aber auch Metallarbeiter:innen 
und verwandte Berufe (z. B. Anlagen- und 
Apparatebauer:innen oder Grobschmiede, 
Werkzeugmechaniker:innen und verwandte Be-
rufe) sowie durch die Binnennachfrage beeinflusste 
Berufsgruppen wie Verkaufskräfte und Berufe in 
Sozialwissenschaft und Kultur.  

Der Fachkräftemangel in der Nordwestschweiz hat 
sich 2025 also erneut deutlich abgeschwächt. Der 
Index liegt 26 Prozent unter dem Vorjahr und damit 
sogar unter dem Niveau der Vor-Corona-Jahre. Wie 
auf nationaler Ebene bestehen weiterhin Eng-
pässe in Gesundheits-, Bau- und Ingenieurberufen, 
während vor allem kaufmännische, administrative 
und ICT-Berufe von einem deutlichen Nachfrage-
rückgang betroffen sind. 
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- 15 %
Ostschweiz

Fachkräftemangel  
Index 

Nur moderate Entspannung:  
Ostschweiz verzeichnet geringsten 
Rückgang beim Fachkräftemangel

Mit einem Rückgang von 15 Prozent im Jahr 2025 
gegenüber dem Vorjahr verzeichnet die Ostschweiz 
(TG, SG, AI, AR, GR, GL, SH) unter allen Gross-
regionen einen der geringsten Rückgänge des 
Fachkräftemangel Index. Der Index befindet sich 
jedoch noch immer deutlich über dem Vor-Corona-
Niveau von 2019. Dies zeigt, dass der Fachkräfte-
mangel in der Ostschweiz trotz Entspannung 
weiterhin auf relativ hohem Niveau besteht, anders 
als auf nationaler Ebene. 

Der weniger starke Rückgang des Fachkräfte-
mangels zeigt sich auch in der Anzahl der be-
troffenen Berufsgruppen. In der Ostschweiz weisen 
7 von 32 Berufsgruppen einen Fachkräftemangel 
auf: 

•	 Besonders betroffen sind Spezialist:innen 
in Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, 
Pflegedienstleiter:innen, Pflegefachkräfte und 
Geburtshilfespezialist:innen), deren Nachfrage 
durch die Alterung der Bevölkerung weiter 
steigt. 

•	 Elektriker:innen und Elektroniker:innen (z. B. 
Elektromonteur:innen, Elektromechaniker:innen 
oder Kundendiensttechniker:innen)   

•	 Fachkräfte im Bereich Finanzen und 
mathematische Verfahren (z. B. Statistische, 
mathematische und verwandte Fachkräfte 
oder Wertpapierhändler:innen, -makler und 
Finanzmakler:innen) 

•	 Lehrkräfte 

Die Ostschweiz spürt die 
wirtschaftliche Abkühlung besonders 
in ihren industriellen Kernbranchen. 
Die exportorientierte Maschinen-, 
Metall- und Präzisionsindustrie leidet 
unter rückläufiger Nachfrage und 
Investitionszurückhaltung, während 
der private Konsum ein zentraler 
Stützpfeiler der binnenorientierten 
Branchen bleibt. Dennoch ist der 
Rückgang des Fachkräftemangels 
im Vergleich zu anderen Regionen 
weniger stark ausgeprägt.

Lora Odoni 
Area Manager Adecco Switzerland

«

»

•	 Spezialist:innen im Bereich Finanzen und 
Betriebswirtschaft (z. B. Betriebswirt:innen, 
Wirtschaftsprüfer:innen, Steuerberater:innen)  

•	 Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen 
oder Elektrotechniker:innen) 

•	 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fach-
kräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich Systemtechnik, 
Automation und Unternehmensprozesse). 
 

Der Mangel an Elektriker:innen und 
Elektroniker:innen und Bauführer:innen, Polier:innen 
und Produktionsleiter:innen dürfte grössten-
teils durch einen erhöhten Personalbedarf der 
Baubranche getrieben sein, die sich in der Ost-
schweiz 2025 trotz regionaler Unterschiede solide 
entwickelte. 

Der Fachkräftemangel bei den Lehrkräften könnte 
durch die Demographie, mehr Pensionierungen und 
mehr Kinder, bedingt sein. Gemäss Szenarien des 
BFS dürfte sich der Lehrpersonenmangel in den 
kommenden Jahren auf Grund des markanten Rück-
gangs der Geburtenraten zusehends entschärfen. 

Erstaunlich ist hingegen der Mangel an Fachkräften 
im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren, 
die vermehrt von Automatisierung durch KI be-
einflusst sind. Dies dürfte darauf zurückzuführen 
sein, dass KI-Technologien in Unternehmen bislang 
nur schrittweise und ungleichmässig eingeführt 
werden und deren Nutzung neue Kompetenzen in 
Datenanalyse und Systemüberwachung erfordert. 
Hinzu kommt, dass KMU bei der Digitalisierung 
generell langsamer voranschreiten. 

Angesichts der schwächelnden Exporte der 
Elektro- und Metallindustrie der Ostschweiz über-
rascht der anhaltende Fachkräftemangel bei den 
ingenieurtechnischen und vergleichbaren Fach-
kräften, die zum Teil stark vom Export abhängen. 
Trotz des Fachkräftemangels nimmt die Zahl 
offener Stellen in den meisten Berufsgruppen ab, 
während diese bei den Spezialist:innen in Gesund-
heitsberufen steigt.

Fachkräfteüberangebot in der 
Ostschweiz 

Am unteren Ende des Rankings verzeichnen die 
folgenden Berufsgruppen ein deutliches Über-
angebot an Arbeitskräften: Berufe im Bereich 
personenbezogener Dienstleistungen (z. B. 
Hauswart:innen und Hauswirtschaftsleiter:innen), 
Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit, Bürokräfte mit Kunden-
kontakt, allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte 
sowie Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal 
oder Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager). 
Das Überangebot an Fachkräften könnte auch hier 
mit der schwächelnden Konjunktur und der Auto-
matisierung durch KI im Zusammenhang stehen.  

Trotz momentanem Überangebot weist eine Berufs-
gruppe eine stark steigende Anzahl offener Stellen 
pro stellensuchende Person auf (mind. 30 Prozent 
gegenüber Vorjahr): Bediener:innen stationärer An-
lagen und Maschinen- und Montageberufe (z. B. 
Maschinenführer:innen, Gerätemonteur:innen oder 
Betriebsmonteur:innen), die im Ranking 13 Ränge 
aufrücken. Ein Zeichen, dass der der Arbeitsmarkt 
in diesem Bereich spürbar anzieht, womöglich 
getrieben durch die gute Geschäftslage und den 
Fachkräftemangel im Baugewerbe. 
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Andererseits verzeichnen 11 von 32 Berufsgruppen 
eine stark sinkende Anzahl offener Stellen pro 
stellensuchende Person (um mind. 30 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr). Auch in der Ostschweiz 
sind Büro-, Verwaltungs- und kaufmännische 
Fachkräfte sowie ICT- und Informatikberufe von 
diesem Rückgang betroffen, womöglich durch den 
verstärkten Einsatz von KI, sowie Berufsgruppen 
im exportorientierten Gewerbe, wie Berufe in 
Naturwissenschaften, Mathematik und Ingenieur-
wesen (z. B. Maschinenbau-, Mechatronik- und 
Systemtechnikingenieur:innen, Chemiker:innen oder 
Geolog:innen). 

Auch Berufsgruppen, die aktuell einen Fach-
kräftemangel verzeichnen, weisen weniger offene 
Stellen auf: Fachkräfte im Bereich Finanzen 
und mathematische Verfahren, Lehrkräfte, 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fach-
kräfte. Dies ist vor allem nachfrageseitig bedingt. 
Im Finanzbereich dämpfen Automatisierung und 
KI den Personalbedarf, im Ingenieursbereich die 
niedrige Exportnachfrage durch schwächelnde 
internationale Konjunktur und US-Handelszölle. Im 
Bildungswesen deutet die Entwicklung auf eine 
leichte Entspannung des Fachkräftemangels hin, 
wie BFS-Szenarien zeigen.  

Insgesamt hat sich der Fachkräftemangel in der 
Ostschweiz 2025 weiter abgeschwächt, bleibt aber 
über dem Vor-Corona-Niveau von 2019. Besonders 
betroffen sind weiterhin Gesundheits-, Bau- und 
Ingenieurberufe, während Büro-, Verwaltungs- und 
ICT-Berufe durch Automatisierung und KI zu-
nehmend an Nachfrage verlieren. 
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40

- 16 %
Südwestschweiz

Fachkräftemangel  
Index 

Lage in der Südwestschweiz  
entspannt sich weiter 

In der Südwestschweiz (GE, VS, VD, TI) sinkt der 
Fachkräftemangel Index 2025 gegenüber dem 
Vorjahr erneut um 16 Prozent. Damit fällt der Rück-
gang des Index verglichen mit anderen Gross-
regionen moderat aus. 

In der Südwestschweiz verzeichnet im Jahr 2025 
keine Berufsgruppe einen Fachkräftemangel. 
Die Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. B. 
Ärzt:innen, Pflegedienstleiter:innen, Pflegefach-
kräfte und Geburtshilfespezialist:innen) weisen 
ein ausgeglichenes Verhältnis zwischen offenen 
Stellen und Stellensuchenden auf, verzeichnen 
jedoch eine sinkende Anzahl offener Stellen pro 
stellensuchende Person gegenüber dem Vorjahr. 

Fachkräfteüberangebot in der 
Südwestschweiz 

Am unteren Ende des Rankings zeigt sich bei 
folgenden Berufsgruppen ein deutliches Über-
angebot an Arbeitskräften: Verkaufskräfte, 
Bürokräfte mit Kundenkontakt (z. B. Schalter-
bedienstete und Fachkräfte im Bereich Finanz-
dienstleistungen) und allgemeine Büro- und 
Sekretariatskräfte (z. B. Bürokräfte im Personal-
wesen oder Datenerfasser:innen). Diese Berufs-
gruppen weisen ein hohes Automatisierungs-
potential durch KI auf. Berufe im Bereich 
personenbezogener Dienstleistungen (z. B. 
Hauswart:innen und Hauswirtschaftsleiter:innen) 
und Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal 
oder Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager) 
weisen ebenfalls Fachkräfteüberangebote auf.  

3 der 32 Berufsgruppen verzeichnen eine deut-
lich steigende Anzahl offener Stellen pro stellen-
suchende Person (mind. 30 Prozent gegenüber 
Vorjahr). Die handwerklichen und kunsthandwerk-
lichen Berufe (z. B. Bäcker:innen, Konditor:innen, 
Uhrmacher:innen, Mikromechaniker:innen), die 
Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und 
weitere Berufe im Bereich personenbezogener 
Dienstleistungen (z. B. Hauswart:innen und 
Hauswirtschaftsleiter:innen) sowie die Betreuungs-
berufe (z. B. Betreuungsberufe im Gesundheits-
wesen, Kinderbetreuer:innen), steigen alle im 
Ranking markant auf. Diese Nachfrageanstiege 
könnten grösstenteils mit einer starken regionalen 
Nachfrage und einer alternden Bevölkerung 
zusammenhängen. 

Eine etwas geringerer und doch nennenswerte 
Nachfragesteigerung (um mind. 10 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr) erfahren vier Berufs-
gruppen. Besonders aussergewöhnlich ist dabei 
die steigende Nachfrage nach Spezialist:innen 
für ICT, Datenbanken und Netzwerken (z. B. 
Applikationsmanager:innen, Webmaster oder 
Radio- und Fernsehtechniker:innen) und nach 

Bürokräften im Finanz- und Rechnungswesen, 
in der Statistik und in der Materialwirtschaft, die in 
den restlichen Grossregionen und auf nationaler 
Ebene von Nachfragerückgängen betroffen sind. 
Dies könnte mit dem trotz schwächelnder inter-
nationaler Konjunktur stabilen Dienstleistungs-
sektor und hoher Konzentration von inter-
nationalen Organisationen, Universitäten und 
Dienstleistungszentren, vor allem in Genf und 
Lausanne, zusammenhängen. 

Die Nachfragesteigerungen in den Berufsgruppen 
der Gesundheitsassistenzen (z. B. Fachkräfte 
Gesundheit und Pflege, Physiotherapeutische 
Techniker:innen und Assistent:innen oder Rettungs-
dienstpersonal) und der Fahrzeugführer:innen 
und Bediener:innen mobiler Anlagen (z. B. 
Führer:innen von Erdbewegungs- und verwandten 
Maschinen, Strassenbau und Baumaschinen oder 
Fahrer:innen schwerer Lastkraftwagen) deuten auf 
einen steigenden Bedarf im Gesundheitswesen 
und den Bauberufen hin. 

Im Gegensatz zu allen anderen Grossregionen weist in der Südwestschweiz keine 
Berufsgruppe einen Fachkräftemangel auf. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach ICT-
Spezialist:innen und Bürokräften im Finanz- und Rechnungswesen, wenn auch moderat, 
während diese Berufsgruppen in anderen Grossregionen und auf nationaler Ebene 
rückläufig sind. Dies spiegelt die starke Dienstleistungs- und Forschungsorientierung 
der Region wider, getragen von internationalen Organisationen, Finanzdienstleistern 
und Hightech-Unternehmen. Der technologische Wandel durch KI dürfte hier vor 
allem die Nachfrage nach qualifizierten digitalen Fachkräften verändern.

Michel Scalvinoni 
Area Manager Adecco Switzerland

«

»
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Aussergewöhnlich im Vergleich zu anderen Gross-
regionen ist auch die geringe Zahl von nur 4 von 
32 Berufsgruppen, die einen starken Rückgang 
der Anzahl offener Stellen pro stellensuchende 
Person von mindestens 30 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnen. Dazu gehören die 
Elektriker:innen und Elektroniker:innen, die 
Berufe in Naturwissenschaften, Mathematik 
und Ingenieurwesen, die Spezialist:innen 
der betrieblichen Verwaltung (z. B. Fach-
kräfte in Personalschulung und -entwicklung 
oder Berufsberater:innen und –analytiker:innen) 
sowie die Verkaufskräfte (z. B. Verkäufer:innen 
in Handelsgeschäften). In diesen Bereichen 
ist das Verhältnis von offenen Stellen zu 

Stellensuchenden ausgeglichener geworden. 
In technischen und ingenieurwissenschaftlichen 
Berufen dürfte die hohe Exportabhängigkeit der 
regionalen Industrie dämpfend wirken, während in 
Verwaltung und Verkauf Effizienzsteigerungen und 
Digitalisierung den Personalbedarf reduzieren. 

Der Fachkräftemangel in der Südwestschweiz hat 
sich 2025 also weiterhin moderat abgeschwächt. 
Kein Berufsfeld weist derzeit einen akuten Mangel 
auf, wobei aber vor allem handwerkliche, sicher-
heitsbezogene und Betreuungsberufe eine 
steigende Nachfrage verzeichnen. 
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- 21 %
Zentralschweiz

Fachkräftemangel  
Index 

Trotz Rückgang bleibt die Zentral-
schweiz überdurchschnittlich vom 
Fachkräftemangel betroffen  

In der Zentralschweiz (ZG, SZ, UR, NW, OW, LU) 
sinkt der Fachkräftemangel Index 2025 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 21 Prozent und liegt damit im 
Mittelfeld der Grossregionen. Dieser Rückgang ist 
vergleichbar mit jenem auf nationaler Ebene. Damit 
hat sich der Fachkräftemangel in der Region weiter 
abgeschwächt und ist vergleichbar mit dem Niveau 
vor der Corona-Pandemie.   

7 von 32 Berufsgruppen weisen einen Fachkräfte-
mangel auf, fast doppelt so viele wie im nationalen 
Durchschnitt: 

•	 Die Polymechaniker:innen, 
Produktionsmechaniker:innen und 
Maschinenmechaniker:innen und 
-schlosser:innen übernehmen den ersten Platz 
im Ranking von den Spezialist:innen in Gesund-
heitsberufen, trotz sinkender Exportnachfrage. 
Im Gegensatz dazu zeigte sich die inländische 
und europäische Nachfrage als stabilisierend, 
vor allem im vierten Quartal 2025.  

•	 Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. 
B. Ärzt:innen, Pflegedienstleiter:innen, Pflege-
fachkräfte und Geburtshilfespezialist:innen), die 
im Unterschied zu den anderen Grossregionen 
und zum Ranking auf nationaler Ebene auf dem 
zweiten Platz positioniert sind. 

•	 Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen 
oder Elektrotechniker:innen) auf Platz drei, 
wahrscheinlich getrieben durch den Fach-
kräftebedarf der Baubranche und eine solide 
Geschäftslage.  

•	 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fach-
kräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich Systemtechnik, 
Automation und Unternehmensprozesse), trotz 
sinkender Exportnachfrage.  

•	 Fachkräfte im Bereich Finanzen und 
mathematische Verfahren (z. B. Statistische, 
mathematische und verwandte Fachkräfte 
oder Wertpapierhändler:innen, -makler und 
Finanzmakler:innen), die gegenüber dem Vor-
jahr im Ranking von Platz 21 auf Platz fünf auf-
steigen, trotz besonderem Automatisierungs-
potential durch KI. Diese Entwicklung könnte 
vor allem mit der regional bedeutsamen Ver-
sicherungsbranche zusammenhängen.   

•	 Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe 
(z. B. Anlagen- und Apparatebauer:innen oder 
Grobschmiede, Werkzeugmechaniker und ver-
wandte Berufe)  

•	 Elektriker:innen und Elektroniker:innen (z. B. 
Elektromonteur:innen, Elektromechaniker:innen 
oder Kundendiensttechniker:innen), bleiben 
ebenfalls gefragt, unter anderem aufgrund der 
soliden Baukonjunktur und dem damit ver-
bundenen Fachkräftebedarf in Energie- und 
Gebäudetechnik.  

Die Lehrkräfte (z. B. Lehrkräfte im Primar- oder 
Sekundarbereich sowie Universitäts- und 
Hochschullehrer:innen) weisen hingegen weder 
einen spürbaren Fachkräftemangel noch ein Über-
angebot auf. 

 

Fachkräftemangel betroffen   
Fachkräfteüberangebot in der 
Zentralschweiz

Am unteren Ende des Rankings zeigt sich 
in der Zentralschweiz ein deutliches Über-
angebot an Arbeitskräften, grösstenteils in 
Berufen, die stark von Automatisierung durch 
KI betroffen sind, wie Spezialist:innen für 
ICT, Datenbanken und Netzwerke (z. B. 
Applikationsmanager:innen, Webmaster:innen oder 
Radio- und Fernsehtechniker:innen), Bürokräfte 
mit Kundenkontakt (z. B. Schalterbedienstete und 
Fachkräfte im Bereich Finanzdienstleistungen), 
kaufmännische und Verwaltungsfachkräfte 
(z. B. Fachkräfte in Sozialverwaltung und -ver-
sicherung oder Polizeikommissar:innen und 
Kriminalbeamt:innen), Spezialist:innen in Ver-
trieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal oder 
Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager).   

Eine Berufsgruppe verzeichnet eine stark zu-
nehmende Anzahl offener Stellen pro stellen-
suchende Person (mind. 30 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr): Fachkräfte im Bereich Finanzen 
und mathematische Verfahren (z. B. Statistische, 
mathematische und verwandte Fachkräfte oder 
Wertpapierhändler:innen und Finanzmakler:innen), 
die im Ranking stark aufsteigen (+16 Ränge), ver-
mutlich begünstigt durch die starke Konzentration 
regionaler Finanzdienstleister, insbesondere 
Versicherungen. 

Die Zentralschweiz profitiert 
von ihrer stark spezialisierten 
und innovationsgetriebenen 
Wirtschaftsstruktur. Trotz 
globaler Unsicherheiten bleibt die 
Nachfrage nach Fachkräften in 
exportorientierten Branchen wie 
Maschinenbau, Medizintechnologie 
und Metallverarbeitung hoch. Der 
technologische Wandel verändert 
die Anforderungen an Fachkräfte 
zunehmend, während die Region dank 
ihrer industriellen Stärke und hohen 
Anpassungsfähigkeit bislang eine 
stabile Beschäftigungslage aufweist.

Sascha Matter  
Director Adecco Operations 
Retail Eastern Switzerland

«
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Rund 11 von 32 Berufsgruppen verzeichnen 
einen starken Rückgang der Zahl der Vakanzen 
pro stellensuchende Person (um mind. 30 Pro-
zent gegenüber Vorjahr): Wie in den anderen 
Grossregionen sind die Büro-, Verwaltungs- und 
kaufmännische Fachkräfte sowie ICT- und 
Informatikberufe besonders von diesem Rück-
gang betroffen, auch bedingt durch die Auto-
matisierung durch KI. Aber auch Handwerk-
liche und kunsthandwerkliche Berufe (z. B. 
Bäcker:innen, Konditor:innen, Uhrmacher:innen, 
Mikromechaniker:innen), sowie Bediener:innen 
stationärer Anlagen und Maschinen- & Montage-
berufe verzeichnen eine rückläufige Nachfrage.  

Der Fachkrftemangel in der Zentralschweiz 
hat sich 2025 insgesamt um 21 Prozent ab-
geschwächt, bleibt jedoch über dem Vor-Corona-
Niveau. Mit sieben vom Fachkräftemangel 
betroffenen Berufsgruppen, insbesondere im 
Gesundheits-, Bau- und Technikbereich, zeigt die 
Region weiterhin überdurchschnittliche Engpässe, 
während administrative und ICT-Berufe deutliche 
Nachfragerückgänge verzeichnen. 
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Fachkräfteüberangebot  
im Grossraum Zürich 

Am unteren Ende des Rankings zeigt sich ein deut-
liches Überangebot an Arbeitskräften. Besonders 
betroffen sind Berufe im Bereich personen-
bezogener Dienstleistungen (z. B. Hauswart:innen 
und Hauswirtschaftsleiter:innen), kaufmännische 
und Verwaltungsfachkräfte (z. B. Fachkräfte 
in Sozialverwaltung und -versicherung oder 
Polizeikommissar:innen und Kriminalbeamt:innen), 
Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit, Bürokräfte mit Kunden-
kontakt (z. B. Schalterbedienstete und Fach-
kräfte im Bereich Finanzdienstleistungen) sowie 
Hilfsarbeitskräfte (z. B. Reinigungspersonal oder 
Hilfsarbeiter:innen in Transport und Lager). Das 
Überangebot in diesen Bereichen dürfte vor allem 
auf die konjunkturelle Abkühlung, Automatisierung 
und Effizienzsteigerungen in administrativen Tätig-
keiten zurückzuführen sein. 

Nur eine der 32 Berufsgruppen ver-
zeichnet einen deutlichen Anstieg der An-
zahl Stellenausschreibungen pro stellen-
suchende Person (mind. 30 Prozent 
gegenüber Vorjahr): Die Metallarbeiter:innen 
und verwandten Berufe (z. B. Anlagen- und 
Apparatebauer:innen, Grobschmied:innen oder 
Werkzeugmechaniker:innen), steigen neun Ränge 
im Ranking auf, was mit der guten Auftragslage 
der Baubranche im Zusammenhang stehen könnte.  

Hingegen verzeichnen 18 von 32 Berufsgruppen 
einen spürbaren Rückgang der Anzahl offener 
Stellen pro stellensuchende Person. Diese Ent-
wicklung zeigt sich bei Berufsgruppen wie Büro-, 
Verwaltungs- und kaufmännische Fachkräften 
sowie ICT- und Informatikberufen, womöglich 
durch den vermehrten Einsatz von KI.  

- 29 %
Zürich

Fachkräftemangel  
Index 

Zürich verzeichnet schweizweit 
den stärksten Rückgang beim 
Fachkräftemangel 

In Zürich verzeichnet der Fachkräftemangel Index 
2025 mit einem Rückgang von 29 Prozent gegen-
über dem Vorjahr den stärksten Rückgang unter 
allen Grossregionen. Der Index sinkt damit etwa 
auf das Niveau vor der Corona-Pandemie. 

Trotz des stark abgeschwächten Fachkräfte-
mangels besteht in 5 von 32 Berufsgruppen ein 
anhaltender Fachkräftemangel:  

•	 Wie in den meisten Grossregionen stehen 
auch in Zürich die Spezialist:innen in 
Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, 
Pflegedienstleiter:innen, Pflegefachkräfte und 
Geburtshilfespezialist:innen) an erster Stelle, 
was insbesondere auf den demografischen 
Wandel zurückzuführen ist. 

•	 Es folgen die ingenieurtechnischen 
und vergleichbaren Fachkräfte (z. B. 
Maschinenbautechniker:innen, Techniker:innen 
im Bereich Systemtechnik, Automation und 
Unternehmensprozesse), bei denen die an-
haltend hohe Nachfrage nach Technologie- 
und Infrastrukturprojekten den Bedarf stützen 
könnte. 

•	 Elektriker:innen und Elektroniker:innen (z. B. 
Elektromonteur:innen, Elektromechaniker:innen 
oder Kundendiensttechniker:innen 

•	 Bauführer:innen, Polier:innen und 
Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, 
Malerpolier:innen, Maschinenbauleiter:innen 
oder Elektrotechniker:innen) bleiben ebenfalls 
gefragt. Diese Nachfrage wird womöglich 
durch die starke Bautätigkeit im Kanton Zürich 
getrieben sowie dem Fachkräftebedarf in der 
Energie- und Gebäudetechnik. 

•	 Lehrkräfte verzeichnen ebenfalls eine an-
haltend hohe Nachfrage, auch wenn sich der 
Mangel abzuflachen scheint, wie die leicht 
rückläufige Anzahl Stellenausschreibungen pro 
stellensuchender Person gegenüber dem Vor-
jahr aufzeigt. Eine deutliche Entspannung des 
Fachkräftemangels in den kommenden Jahren 
werden durch BFS-Szenarien für Zürich, aber 
auch die Gesamtschweiz, prognostiziert. 

Der deutliche Rückgang des Fachkräftemangels in der Region Zürich spiegelt die Abkühlung 
in einer starken dienstleistungs- und wissensbasierten Wirtschaft wider. Als Finanz- und 
Technologiestandort reagiert Zürich besonders auf vorsichtige Investitionstätigkeit, 
Kostendruck und den zunehmenden Einsatz von Automatisierung und KI. Dies führt vor allem 
in Finanz-, Verwaltungs- und ICT-Berufen zu einer spürbaren Abschwächung der Nachfrage.

James Peck  
VP LHH Recruitment Solutions Switzerland 

«
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Dieselbe rückläufige Entwicklung zeigt sich auch 
bei den durch die regionale Nachfrage gestützten 
Berufsgruppen, wie den Betreuungsberufen 

(z. B. Betreuungsberufe im Gesundheitswesen, 
Kinderbetreuer:innen) und Berufen im Bereich 
personenbezogener Dienstleistungen (z. B. 
Hauswart:innen und Hauswirtschaftsleiter:innen) 
sowie den Berufsgruppen in eher export-
orientierten Bereichen, wie Polymechaniker:innen, 
Produktionsmechaniker:innen, 
Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen, 
wo die internationale Konjunktur dämpfend wirkt.  

Selbst in Berufen mit anhaltendem Fach-
kräftemangel, wie bei den Spezialist:innen in 

Gesundheitsberufen oder ingenieurtechnischen 
und vergleichbaren Fachkräften, verlangsamt sich 
die Dynamik. Dies deutet auf eine Abkühlung der 
Nachfrage hin, getrieben durch eine effizienz-
orientierte und vorsichtigere Personalplanung 
sowie die schwächelnde nationale und inter-
nationale Konjunktur. 

Insgesamt ist der Fachkräftemangel in der Region 
Zürich 2025 mit einem Rückgang um 29 Pro-
zent schweizweit am stärksten rückläufig und 
liegt damit wieder auf Vor-Corona-Niveau. Eng-
pässe bestehen nur noch in wenigen Berufs-
gruppen, insbesondere im Gesundheits-, Bau- und 
Ingenieurwesen. 
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Zuordnung der CH-ISCO-19 
Berufe zu den Fachkräftemangel 
Index Schweiz Berufen 

 Bürokräfte und verwandte Berufe, onA

 vaa[eEe/ne Büro� und �ekretar/at¯kräfte, onA

 vaa[eEe/ne Bürokräftr

 �ekretar/at¯kräfte ¤aaa[eEe/n�

 �e$re/�kräfte und patenerfa¯¯er, onA

 �e$re/�kräfte und Bed/ener von �e�tverar�e/tun[¯anaa[eo

 patenerfa¯¯et

 �on¯t/[e Bürokräfte und verwandte Berufe, onA

 B/�a/ot$ek¯a¯¯/¯tenteo

 xo¯tverte/aer und �¯ort/eret

 mod/erer, morrekturae¯er und verwandte Bürokräftr

 �e$re/�er und verwandte vr�e/t¯kräftr

 Bürokräfte für be[/¯tratur und pokuEentat/oo

 Bürokräfte /E xer¯onaawe¯eo

 Bürokräfte und verwandte Berufe, anderwe/t/[ n/e$t [enannt, onA

 Bürokräfte und verwandte Berufe, �arket/n[ und �er�unP

 Bürokräfte und verwandte Berufe, cerkauf

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte

40000

 41000

 41100

 41�00

 41�00

 41�10

 41��0

 44100

 44110

 441�0

 441�0

 44140

 441�0

 441�0

 441�0

 441��

 441��

Berufsgruppen

CH-ISCO 19

 Bau� und vu¯�aufae$kräfte ¯ow/e verwandte Berufe, au¯[enoEEen �aektr/ker, onA

 Baukon¯trukt/on¯� und verwandte Berufe, onA

 bo$�aufae$ar�e/ter /E �oe$�a�

 �aurer und verwandte Berufe, onA

 �aurer und verwandte Berufe ¤o$ne �fen�au�

 �aurer und verwandte Berufe, �fen�a�

 �te/nEet5e, �te/n¯¸aater, ��ear�e/ter und �te/n�/ad$auet

 Beton/erer, Betono�er�äe$enfert/[er und verwandte Berufr

 	/EEeraeute, Baut/¯e$aer, �torenEonteure, Boot�auer, onA

 	/EEeraeutr

 �e$re/net

 �torenEonteurr

 Boot�auet

 Baukon¯trukt/on¯� und verwandte Berufe, anderwe/t/[ n/e$t [enann�

 vu¯�aufae$kräfte und verwandte Berufe, onA

 pae$deeket

 Boden� und 3a/e¯enae[et

 (/¸¯er, �roeken�auet

 �¯oa/erer, onA

 �¯oa/erer, (e�äude$üaaeo

 �¯oa/er¯¸en[aet

 (aa¯et

 Bau¯¸en[aer und �an/tär� und �e/5un[¯/n¯taaaateure, onA

 �e/5un[¯/n¯taaaateurr

 Bau¯¸en[aet

 �an/tär/n¯taaaateurr

 ma/Ea�, mäate, und µüftun[¯anaa[en�auer, onA

 µüftun[¯anaa[e�auet

 ma/Ea� und mäateanaa[en�auet

 �aaer, (e�äudere/n/[er und verwandte Berufe, onA

 �aaer und verwandte Berufr

 µaek/erer und verwandte Berufr

 3a¯¯adenre/n/[er und �e$orn¯te/nfe[er�baue$fan[ke$rer

Bau- und AusMaufaA@kräfte so<ie 8er<andte Berufe

71000

 71100

 71110

 711�0

 711��

 711�X

 711�0

 71140

 711�0

 711��

 711�X

 711�V

 711�T

 711�0

 71�00

 71�10

 71��0

 71��0

 71�40

 71�4�

 71�4X

 71��0

 71��0

 71���

 71��X

 71��V

 71�70

 71�7�

 71�7X

 71�00

 71�10

 71��0

 71��0

CH-ISCO 19

 Bauführer und Bautechniker, onA

 Bauführer, Bauhau�t�e�erwM

 Bauführer, PulwaU

 VroduktionlKeiter i� Ber�wau, wei der �erlteKKun� :on �aren, VoKier und �orarweiter i� Bau, onA

 VroduktionlKeiter i� Ber�waU

 VroduktionlKeiter wei der �erlteKKun� :on �areN

 VoKiere und �orarweiter, onA

 VoKiere und �orarweiter del Bauhau�t�e�erwea

 VoKiere und �orarweiter del Pulwau�e�erwel

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen

CH-ISCO 19

 ����~

 �����

 �����

 ���|~

 ����~

 ����~

 ����~

 �����

 �����

 Bediener :on PnKa�en und 
alchinen und 
onta�ewerufe, onA

 Bediener ltation�rer PnKa�en und 
alchinen, onA

 Bediener :on PnKa�en für den Ber�wau und die 
ineraKaufwereitun�, onA

 Ber�Keute und �ruwenarweite�

 Bediener :on 
ineraK� und �elteinlaufwereitun�lanKa�eN

 �iefwohrer und :er�andte BerufM

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� und �erarweitun� :on �e�ent, �teinen und lonlti�en 
ineraKieN

 Bediener :on PnKa�en in der 
etaKKer�eu�un�, �u�for�un� und �:eredKun�, onA

 Bediener :on PnKa�en in der 
etaKKer�eu�un� und �u�for�un�

 Bediener :on PnKa�en �ur 
etaKK:eredKun�, VKattierun� und Belchichtun� :on 
etaKKeN

 Bediener :on PnKa�en und 
alchinen für che�ilche und foto�ra lche �r�eu�nille, onA

 Bediener :on PnKa�en und 
alchinen für che�ilche �r�eu�nillM

 Bediener :on PnKa�en für foto�ra lche �r�eu�nillM

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �u��i�, �unltltoff� und Va�ier�aren, onA

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �u��i�areN

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �unltltoff�areN

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on Va�ier�areN

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �e�tiK�, VeK�� und �eder�aren, onA

 Bediener :on ��innltoffaufwereitun�l�, ��inn� und ��uK�alchineN

 Bediener :on �ew�, �trick� und �irk�alchineN

 Bediener :on ��h�alchineN

 Bediener :on BKeich� und ��rwe�alchineN

 Bediener :on VeK�� und �eder�urichtun�l� und �:orwereitun�l�alchineN

 Bediener :on 
alchinen �ur �chuhherlteKKun� und :er�andte BerufM

 Bediener :on ��lcherei�alchineN

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �e�tiK�, VeK�� und �eder�aren, ander�eiti� nicht �enann¡

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �ahrun�l� und �enull�itteKn, onA

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �ahrun�l� und �enull�itteKn �ohne �eintechnoKo�e�

 Bediener :on 
alchinen �ur �erlteKKun� :on �ahrun�l� und �enull�itteKn, �eintechnoKo�M

 Bediener :on PnKa�en �ur �oK�aufwereitun� und Va�ierherlteKKun�, onA

 Bediener :on PnKa�en �ur �eKKltoff� und Va�ierherlteKKun�

 Bediener :on PnKa�en �ur �oK�aufwereitun�

 Bediener lonlti�er ltation�rer PnKa�en und 
alchinen, onA

 Bediener :on PnKa�en �ur �Kal� und �era�ikherlteKKun�

 Bediener :on �a��f�alchinen und �kelleKN

 Bediener :on �er�ackun�l�, PwfüKK� und �tikettier�alchineN

 Bediener ltation�rer PnKa�en und 
alchinen, ander�eiti� nicht �enann¡

 
onta�ewerufe, onA

 
onta�ewerufe, onA

 Berufe der 
onta�e :on �echanilchen BauteiKeN

 Berufe der 
onta�e :on eKektrilchen und eKektronilchen �er�teN

 
onta�ewerufe, ander�eiti� nicht �enannt

Bediener +on )nla1en und 0as%hinen * 0onta1e!erufe

CH-ISCO 19
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 Köche

 \haYX Va XaU�PcaR MaU�PcaYLch:R MaU�PcahP/YX$U�Y�a P` �aX�L�UL`�X �`V {LU$aapaUR e`T

 \haYX Va XaU�PcaR MaU�PcaYLch: �`V MaU�PcahP/YX$U�Y�a P` �aX�L�UL`�XR e`T

 \haYX Va MaU�Pca P` �aX�L�UL`�W

 MaU�PcaYLch$U�Y�a P` �aX�L�UL`�W

 MaU�PcahP/YX$U�Y�a P` �aX�L�UL`�W

 {LU$aapaS

 ZL�XOLU�a �`V ZL�XOPU�XchLY�X/aP�aUR e`T

 �aP`P��`�X: �`V ZL�XOPU�XchLY�/aP�aU �`V :$U�Y�a P` {EUeXR Ze�a/X �`V L`VaUa` �P`UPch��`�a`R e`T

 �aP`P��`�X: �`V ZL�XOPU�XchLY�X/aP�aU P` {EUeXR Ze�a/X �`V L`VaUa` �P`UPch��`�a_

 �aP`P��`�X: �`V ZL�XOPU�XchLY�X$U�Y�a P` {EUeXR Ze�a/X �`V L`VaUa` �P`UPch��`�a_

 ZL�XOPU�XchLY�aU P` [UP�L�hL�XhL/�a_

 ZL�XOLU�a

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen

 ���~|

 ��z~|

 ��z�|

 ��z��

 ��z��

 ��z�y

 ��z�|
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 &L��UOPXXa`XchLY�/aUR �L�ha¥L�P$aU �`V �`�a`Pa�UaR e`T

 [h�XP$aUR \ha¥P$aUR �ae/e�a` �`V �aUOL`V�a {aU�YaR e`T

 [h�XP$aU �`V �X�Ue`e¥a_

 �a�aeUe/e�a_

 \ha¥P$aS

 �ae/e�a` �`V �aeph�XP$aS

 �L�ha¥L�P$aUR �$��LUa �`V M�L�PX�P$aS

 {PeOPXXa`XchLY�/aUR e`T

 {Pe/e�a`R {e�L`P$aUR �ee/e�a` �`V �aUOL`V�a {aU�Ye

 ��ULU:R �eUX�: �`V �PXchaUaPOPXXa`XchLY�/aU �`V :�aUL�aS

 �¥Oa/�OPXXa`XchLY�/aS

 �`�a`Pa�UOPXXa`XchLY�/aU %eh`a �/a$�Ue�ach`P$R �/a$�Ue`P$ �`V �a/a$e¥¥�`P$L�Pe`�R e`T

 [Ue�aXX: �`V [UeV�$�Pe`XP`�a`Pa�Ue

 {L�P`�a`Pa�Ue

 �¥Oa/�Xch���P`�a`Pa�Ue

 �LXchP`a`�L�:R �achL�Ue`P$: �`V M�X�a¥�ach`P$P`�a`Pa�UaR e`T

 �LXchP`a`�L�P`�a`Pa�S

 �achL�Ue`P$: �`V M�X�a¥�ach`P$P`�a`Pa�Ue

 \ha¥PaP`�a`Pa�Ue

 {aU��L�P`�a`Pa�UaR �a�L//�U�a` �`V �aUOL`V�a {aU�Ye

 �`�a`Pa�UaR L`VaUOaP�P� `Pch� �a`L``!

 �`�a`Pa�Ua P` Va` {aUaPcha` �/a$�Ue�ach`P$R �/a$�Ue`P$ �`V �a/a$e¥¥�`P$L�Pe`X�ach`P$R e`T

 �`�a`Pa�Ua P¥ {aUaPch �/a$�Ue�ach`P�

 �`�a`Pa�Ua P¥ {aUaPch �/a$�Ue`P�

 �`�a`Pa�Ua P¥ {aUaPch �a/a$e¥¥�`P$L�Pe`X�ach`P�

 �UchP�a$�a`R �L�¥:R M�LV�: �`V �aU$ahUXp/L`aUR �aU¥aXX�`�XP`�a`Pa�Ua �`V �aXP�`aUR e`T

 �UchP�a$�a`R �``a`LUchP�a$�a_

 �L`VXchLY�XLUchP�a$�a_

 [UeV�$�: �`V �a��P/VaXP�`aS

 �L�¥:R M�LV�: �`V �aU$ahUXp/L`aS

 KLU�e�ULYa` �`V �aU¥aXX�`�XP`�a`Pa�Ue

 �UL�$: �`V ��/�P¥aVPLVaXP�`aU

Berufe in 10tur8issensch0ften) -0them0ti7 un( Ingenieur8esen
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 Intellektuelle und wissenschaftliche Berufe, onA

 Yuristen, Nogialwissenschaftler und LulturKerufe, onA

 Yuristen, onA

 Snwslti

 JichteR

 Yuristen, anderweiti$ nicht $enannt Gohne FotarenD

 Yuristen, anderweiti$ nicht $enannt, FotareI

 Srchi_C, BiKliotheksC und Buseu�swissenschaftler, onA

 Srchi_C und Buseu�swissenschaftleR

 BiKliothekswissenschaftler und _erwandte Infor�ationswissenschaftleR

 Nogialwissenschaftler, Weistliche und Neelsor$er, onA

 kolkswirtschaftleR

 Nogiolo$en, SnthroAolo$en und _erwandte :issenschaftleR

 /hilosoAhen, �istoriker und /olitolo$eI

 /s�cholo$eI

 NogialarKeiteR

 Weistliche Neelsor$eR

 Sutoren, Yournalisten und qin$uisten, onA

 Sutoren und _erwandte schriftstellerische Berufi

 YournalisteI

 hKersetger, fol�etscher und andere qin$uisteI

 Bildende und darstellende L[nstler, onA

 Bildende L[nstleR

 Busiker, Nsn$er und Lo�AonisteI

 |snger und nhoreo$rafeI

 Je$isseure und /rodugenten i� Pil�C und B[hnenKereich sowie in _erwandten BereicheI

 NchausAieleR

 NArecher i� Jundfunk, Pernsehen und sonsti$en BedieI

 Bildende und darstellende L[nstler, anderweiti$ nicht $enannl

 Yuristische, sogiale, kulturelle und _erwandte Pachkrsfte, onA

 Yuristische, sogiale und reli$iEse Berufe, onA

 Pachkrsfte f[r JechtsC und _erwandte Sn$ele$enheiteI

 Nogiale Pachkrsfti

 �rdensKr[der�Cschwestern und Neelsor$ehelfeR

 Pachkrsfte i� Bereich NAort und Pitness, onA

 Sthleten und BerufssAortleR

 NAortlehrer, NAorttrainer und NAortfunktionsri

 |rainer und Betreuer i� Bereich Pitness und �rholun�

 Pachkrsfte in Westaltun$ und Lultur sowie L[chenchefs, onA

 Poto$rafeI

 Jau�$estalter und fekorateuri

 Pachkrsfte in Lunst$alerien, Buseen und BiKliothekeI

 L[chenchefs, st_Z L[chenchefs und Nouschefb

 Nonsti$e Pachkrsfte in Westaltun$ und Lultur

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur
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 Betreuun$sKerufe, onA

 LinderKetreueR

 qernKetreueR

 Betreuun$sKerufe i� Wesundheitswesen, onA

 /
e$ehelfer in InstitutioneI

 �ausC und Pa�ilienA
e$er und CKetreuer, onA

 �ausC und Pa�ilienA
e$eR

 �ausC und Pa�ilienKetreueR

 Betreuun$sKerufe i� Wesundheitswesen, anderweiti$ nicht $enannt

Betreuun-s+erufe
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 �����

 �����

 �����

 �����

 �����
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 Bürokräfte mit Kundenkontakt, onA

 =<8a$ter5edien3tete, 6nka33o5eauftra-te und 9er1andte Berufe, onA

 =<8a$ter5edien3tete und Fa<8kräfte im Berei<8 FinanDdien3t$ei3tun-en, onA

 =<8a$ter5edien3tete .o3?

 Fa<8kräfte im Berei<8 FinanDdien3t$ei3tun-ef

 Bu<8ma<8er, *rou�ier3 und 9er1andte Berufe im Berei<8 Q$ü<k3� und |ett3�ie$G

 .fand$ei8er und Qe$d9er$ei8eL

 6nka33o5eauftra-te und 9er1andte BerufG

 Berufe im Berei<8 Kundeninformation, onA

 qei3e9erke8r3fa<8kräftG

 Kundeninformation3fa<8kräfte in *a$$ *enter2

 Pe$efoni3tef

 Eote$reDe�tioni3tef

 Ku3kunft3�er3ona)

 :m�fan-3kräfte /a$$-emein�

 6nter9ie1er im Berei<8 4mfra-en und �arktfor3<8un+

 Berufe im Berei<8 Kundeninformation, ander1eiti- ni<8t -enannt

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der Materialwirtschaft
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 Bürokräfte mit Kundenkontakt, onA

 =<8a$ter5edien3tete, 6nka33o5eauftra-te und 9er1andte Berufe, onA

 =<8a$ter5edien3tete und Fa<8kräfte im Berei<8 FinanDdien3t$ei3tun-en, onA

 =<8a$ter5edien3tete .o3?

 Fa<8kräfte im Berei<8 FinanDdien3t$ei3tun-ef

 Bu<8ma<8er, *rou�ier3 und 9er1andte Berufe im Berei<8 Q$ü<k3� und |ett3�ie$G

 .fand$ei8er und Qe$d9er$ei8eL

 6nka33o5eauftra-te und 9er1andte BerufG

 Berufe im Berei<8 Kundeninformation, onA

 qei3e9erke8r3fa<8kräftG

 Kundeninformation3fa<8kräfte in *a$$ *enter2

 Pe$efoni3tef

 Eote$reDe�tioni3tef

 Ku3kunft3�er3ona)

 :m�fan-3kräfte /a$$-emein�

 6nter9ie1er im Berei<8 4mfra-en und �arktfor3<8un+

 Berufe im Berei<8 Kundeninformation, ander1eiti- ni<8t -enannt

Bürokräfte mit �undenkontakt
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 :$ektriker und :$ektroniker, onA

 :$ektroin3ta$$ateure und �me<8aniker, onA

 Baue$ektriker und 9er1andte BerufG

 Kutomatiker und 9er1andte BerufG

 :$ektro$eitun-3in3ta$$ateure und |artun-3�er3ona)

 6n3ta$$ateure und �e<8aniker für :$ektronik und Pe$ekommunikation3te<8nik, onA

 :$ektroniker und :$ektronik�=er9i<ete<8nikeL

 6n3ta$$ateure und =er9i<ete<8niker im Berei<8 6nformation3� und Kommunikation3te<8nik

Elektriker:innen und Elektroniker:innen

 u���~

 u�y�~

 u�yy~

 u�y{~

 u�yw~

 u�{�~

 u�{y~

 u�{{�
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 Entwickler und Analytiker von Software und Anwendungen (ohne Informatikingenieur), onA

 Informatikingenieur 

 Sy�temanalytiker, onA

 Sy�temanalytiker, Architektur und Üontrollinf

 Sy�temanalytiker, »eratunf

 Softwareentwickler, onA

 Softwareentwickler, Softwareengineerinf

 Softwareentwickler, °irt�chaft�informati�

 Softwareentwickler, Sy�tem¥Engineering und Architektu�

 Softwareentwickler, ÑroÆektmanagemen¨

 �ediamatike�

 Anwendung�qrogrammiere�

 Entwickler und Analytiker von Software und Anwendungen, anderweitig nicht genannt (ohne �ualit$t und �e�ting�

 Entwickler und Analytiker von Software und Anwendungen, �ualit$t und �e�ting

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen

 ÍÕÔÏÐ
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 ÍÕÔÔÓ

 ÍÕÔÔÎ

 ÍÕÔÍÐ

 ÍÕÔÍÓ

 ÍÕÔÍÎ

 ÍÕÔÍÌ

 ÍÕÔÍÊ
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 ÍÕÔÈÐ
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 �achkr$fte im »ereich �inan�en und mathemati�che  erfahren, onA

 °ertqaqierh$ndler, ¥makler und �inan�makle�

 �achkr$fte im »ereich ãredit und �arlehe�

 �achkr$fte im âechnung�we�e�

 Stati�ti�che, mathemati�che und verwandte �achkr$ft 

 Sch$t�er und Schaden�gutachter

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren

 ËËÔÏÐ

 ËËÔÔÐ

 ËËÔÍÐ

 ËËÔËÐ

 ËËÔÉÐ

 ËËÔÕÏ
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 �ahr�eugfdhrer und »ediener moXiler Anlagen, onA

 Tokomotivfdhrer und verwandte »erufe, onA

 Tokomotivfdhre�

 »ediener von Sicherung�¥, Signal¥ und Teittechnik im Schienennet�XetrieW

 ãraftfahr�eugfdhrer, onA

 �otorradfahre�

 Ñer�onenkraftwagen¥, �aZi¥, ãleintran�qorter¥ und ãleinXu�fahre�

 �ahrer �chwerer Ta�tkraftwagen und »u��e, onA

 »u�fahrer und Stra��enXahnfdhre�

 �ahrer �chwerer Ta�tkraftwage�

 »ediener moXiler Anlagen, onA

 �dhrer von moXilen land¥ und for�twirt�chaftlichen �a�chine�

 �dhrer von ErdXewegung�¥ und verwandten �a�chinen, Stra��enXau und »auma�chinen, onA

 �dhrer von ErdXewegung�¥ und verwandten �a�chinen, Stra��enXaL

 �dhrer von ErdXewegung�¥ und verwandten �a�chinen, »auma�chine�

 ãranfdhrer, Auf�ugma�chini�ten und »ediener verwandter =eXeeinrichtungen, onA

 ãranfdhrer, Auf�ugma�chini�ten und »ediener verwandter =eXeeinrichtungen (ohne SeilXahn�

 ãranfdhrer, Auf�ugma�chini�ten und »ediener verwandter =eXeeinrichtungen, SeilXah�

 maXel�taqlerfahrer und verwandte »eruf 

 �eck�qer�onal auf Schiffen und verwandte »erufe

Fahrzeugfxhrer:innen und Bediener:innen mooiler Anlagen
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 Führungskräfte, onA

 �es�häftsführer, (orstän�e, �e�ten�e (er "�tungs�e��enstete un� 4ngeh�r�ge geset-ge�en�er ��r
ers�h"ften, onA

 4ngeh�r�ge geset-ge�en�er ��r
ers�h"ften un� �e�ten�e (er "�tungs�e��enstete, onA

 4ngeh�r�ge geset-ge�en�er ��r
ers�h"fte,

 	e�ten�e (er "�tungs�e��enstet2

 �r"��t�one��e )orf� un� �t"DDeshäu
t��ng2

 	e�ten�e �e��enstete �on �nteressenorg"n�s"t�one,

 �es�häftsführer un� (orstän�2

 Führungskräfte �D k"ufDänn�s�hen �ere��h, onA

 Führungskräfte �n �er �etr�e����hen 4�D�n�str"t�on un� �n unternehDens�e-ogenen )�enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �D �ere��h F�n"n-e,

 Führungskräfte �D Oerson"� ese,

 Führungskräfte �n �nternehDens
o��t�k un� �
�"nun9

 Führungskräfte �n �er �etr�e����hen 4�D�n�str"t�on un� �n unternehDens�e-ogenen )�enst�e�stungen, "n�er e�t�g n��ht gen"nn�

 Führungskräfte �n (ertr�e�, #"rket�ng un� �nt ��k�ung, onA

 Führungskräfte �n (ertr�e� un� #"rket�ng, onA

 Führungskräfte �n (ertr�e�

 Führungskräfte �n #"rket�n9

 Führungskräfte �n 
er�ung un� �ffent���hke�ts"r�e��

 Führungskräfte �n Fors�hung un� �nt ��k�un9

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on un� �e� s
e-�"��s�erten )�enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �n 	"n�� un� Forst �rts�h"ft un� F�s�here�, onA

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �n 	"n�� un� Forst �rts�h"f�

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �n 4�u"ku�tur un� F�s�here�

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �on 
"ren, �D �erg�"u un� �D �"u so �e �n �er 	og�st�k, onA

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �on 
"re,

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �D �erg�"�

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �D �"u, onA

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �D �"u, �"uh"u
tge er�2

 Führungskräfte �n �er Oro�ukt�on �D �"u, 4us�"uge er�2

 Führungskräfte �n �er �es�h"ffung, 	og�st�k un� �n �er "n�ten �ere��he,

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen �D �ere��h �nforD"t�ons� un� �oDDun�k"t�onste�hno�og�2

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on s
e-�"��s�erten )�enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen �er ��n�er�etreuun9

 Führungskräfte �n �er �esun�he�ts�ersorgun9

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen für #ens�hen �D 4�te6

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen �er so-�"�en �nst�tut�one,

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen �es ����ungs esen&

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on F�n"n-� un� (ers��herungs��enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on F�n"n-� un� (ers��herungs��enst�e�stunge,

 Führungskräfte "uf F���"�e�ene �n �er �r�r�ngung �on F�n"n-� un� (ers��herungs��enst�e�stunge,

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on s
e-�"��s�erten )�enst�e�stungen, "n�er e�t�g n��ht gen"nn�

 Führungskräfte �n �ote�s un� *est"ur"nts, �D �"n�e� un� �n �er �r�r�ngung sonst�ger )�enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �n �ote�s un� *est"ur"nts, onA

 Führungskräfte �n �ote�&

 Führungskräfte �n *est"ur"nt&

 Führungskräfte �n �ross� un� ��n-e�h"n�eZ

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung sonst�ger )�enst�e�stungen, onA

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen �D �ere��h �
ort, �rho�ung un� �u�tu6

 Führungskräfte �n �er �r�r�ngung �on )�enst�e�stungen, "n�er e�t�g n��ht gen"nnt

Führungskräfte

 SLLLM

 SSLLM

 SSSLM

 SSSSM

 SSSPM

 SSSKM

 SSSIM

 SSPLM

 SPLLM

 SPSLM

 SPSSM

 SPSPM

 SPSKM

 SPSJM

 SPPLM

 SPPSM

 SPPSR

 SPPSN

 SPPPM

 SPPKM

 SKLLM

 SKSLM

 SKSSM

 SKSPM

 SKPLM

 SKPSM

 SKPPM

 SKPKM

 SKPKR

 SKPKN

 SKPIM

 SKKLM

 SKILM

 SKISM

 SKIPM

 SKIKM

 SKIIM

 SKIHM

 SKIGM

 SKIGR
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 SKIJM
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 SISLM

 SISSM

 SISPM

 SIPLM

 SIKLM

 SIKSM

 SIKJL
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 Assistenzberufe im Gesundheitswesen, onA

 `edizinis]he und ZhYrmYzeutis]he vY]hberufe, onA

 `edizinte]hni\er im Xerei]h biVd�ebende cerfYhren und bherYZie�erEty

 `edizinte]hni\er im Xerei]h $Ybor und �YthoVo�iy

 �hYrmYzeutis]he be]hni\er und Assistenteu

 `edizinis]he und zYhnmedizinis]he �rotheti\te]hni\ei

 vY]h\rEfte GeburtshiVfe, Gesundheit und �Pe�e �mittVere �tufe�, onA

 vY]h\rEfte Gesundheit und �Pe�e �mittVere �tufex

 vY]h\rEfte GeburtshiVfe �mittVere �tufex

 vY]h\rEfte in trYditioneVVer und \omZVementErer `ediziu

 ceterinErmedizinis]he vY]h\rEfte und Assistenteu

 �onsti�e Assistenzberufe im Gesundheitswesen, onA

 rentYVhm�ieni\ei

 _Yhnmedizinis]he Assistenteu

 vY]h\rEfte im Xerei]h medizinis]he ro\umentYtion und :nformYtiou

 vY]h\rEfte in der WffentVi]hen Gesundheitsf^rsor�y

 Au�enoZti\ei

 �hmsiotherYZeutis]he be]hni\er und Assistenteu

 `edizinis]he Assistenteu

 �ontroVVeure und XeYuftrY�te in den Xerei]hen pmweVt� und Arbeitsmedizin sowie [erwYndte Xerufy

 settun�sdienstZersonYU

 Assistenzberufe im Gesundheitswesen, Ynderweiti� ni]ht �enYnnt

Gesundheitsassistenzen
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 %Yndwer\s� und [erwYndte Xerufe, onA

 �rEzisionshYndwer\er, rru]\er und \unsthYndwer\Vi]he Xerufe, onA

 �rEzisionshYndwer\er und \unsthYndwer\Vi]he Xerufe, onA

 phrmY]her, phrenYrbeiter, `i\rome]hYni\er, onA

 phrmY]hei

 phrenYrbeitei

 `i\rome]hYni\ei

 `usi\instrumentenbYuer und �stimmei

 �]hmu]\wYrenhersteVVer und �deVmetYVVbeYrbeitei

 �erYmi\er und [erwYndte Xerufy

 GVYsmY]her, �s]hneider, �s]hVeifer und �[eredVei

 �]hiVdermYVer, re\ormYVer, GrY[eure und ®tzei

 �unsthYndwer\Vi]he Xerufe f^r %oVz, �orbwYren und [erwYndte `YteriYVieu

 �unsthYndwer\Vi]he Xerufe f^r be
tiVien, $eder und [erwYndte `YteriYVieu

 �unsthYndwer\Vi]he Xerufe, Ynderweiti� ni]ht �enYnn�

 rru]\hYndwer\er, onA

 be]hni\er in der rru]\[orstufy

 rru]\ei

 Xerufe in der rru]\weiter[erYrbeitun� und Xu]hbindei

 Xerufe in der ªYhrun�smitteV[erYrbeitun�, %oVz[erYrbeitun� und Xe\Veidun�shersteVVun� und [erwYndte hYndwer\Vi]he vY]h\rEfte, onA

 Xerufe in der ªYhrun�smitteV[erYrbeitun� und [erwYndte hYndwer\Vi]he vY]h\rEfte, onA

 `etz�er, vis]hhEndVer und �[erYrbeiter und [erwYndte Xerufy

 XE]\er, �onditoren und �onfe\tmY]hei

 `oV\erei� und �EsereifY]h\rEfty

 ¦bst� und Gem^se\onser[ierer und [erwYndte Xerufy

 ªYhrun�smitteV� und GetrEn\e\oster und �\VYssierei

 bYbY\Yufbereiter und bYbY\wYrenmY]hei

 %oVzbeYrbeiter, `WbeVtis]hVer und [erwYndte Xerufe, onA

 %oVztro]\ner und �\onser[ierei

 `WbeVtis]hVer und [erwYndte Xerufy

 �inri]hter und Xediener [on %oVzbeYrbeitun�smYs]hineu

 Xerufe der Xe\Veidun�shersteVVun� und [erwYndte Xerufe, onA

 %erren� und rYmens]hneider, �^rs]hner und %utmY]hei

 �]hnittmustermY]her und _us]hneidei

 ªEher, �ti]\er und [erwYndte Xerufy

 �oVsterer und [erwYndte Xerufy

 �eVz[eredVer, Gerber und veVVzuri]htei

 �]huhmY]her und [erwYndte Xerufy

 �onsti�e %Yndwer\s� und [erwYndte Xerufe, onA

 bYu]hei

 �Zren�meister und �Zren�beYuftrY�ty

 �rodu\ttester und �\VYssierer �ohne ªYhrun�smitteV und GetrEn\ex

 �Ymmer¡E�er und Yndere �]hEdVin�sbe\EmZfun�sberufy

 %Yndwer\s� und [erwYndte Xerufe, Ynderweiti� ni]ht �enYnnt

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe
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 Hilfsarbeitskräfte, onA

 UeiniG/nGsJersonal /n� Hilfskräfte, onA

 UeiniG/nGsJersonal /n� Hilfskräfte in IriOatka/skalten, Hotels /n� Egros, onA

 UeiniG/nGsJersonal /n� Hilfskräfte in IriOatka/skalteV

 UeiniG/nGsJersonal /n� Hilfskräfte in Egros, Hotels /n� an�eren AinriNkt/nGeV

 UeiniG/nGsJersonal fgr TakrSe/Ge, Tenster, @äsNke /n� sonstiGe Fan/elle UeiniG/nGsber/fe, onA

 Han�>äsNker /n� Han�bgGle`

 TakrSe/GreiniGe`

 TensterJ/tSe`

 $onstiGes UeiniG/nGsJersonaD

 Hilfsarbeiter in �er �an�� /n� Torst>irtsNkaft /n� TisNkerei, onA

 Hilfsarbeiter iF ieFgse� /n� ?bstba:

 Hilfsarbeiter in �er �ierkalt/nH

 Hilfsarbeiter in _Nkerba/ /n� �ierkalt/nG �okne a/sGeJräGten $Nk>erJ/nkty

 Hilfsarbeiter iF iartenba:

 Hilfsarbeiter in �er Torst>irtsNkafQ

 Hilfsarbeiter in �er TisNkerei /n� _n/ak/lt/`

 Hilfsarbeiter iF EerGba/, iF Ea/, bei �er Herstell/nG Oon @aren /n� iF �ransJort>esen, onA

 Hilfsarbeiter iF EerGba/ /n� iF Ea/, onA

 Hilfsarbeiter iF EerGba/ /n� in �er ie>inn/nG Oon $teinen /n� Ar�eV

 Hilfsarbeiter iF �iefba:

 Hilfsarbeiter iF HoNkba/, onA

 Hilfsarbeiter iF HoNkba/, Ea/ka/JtGe>erbZ

 Hilfsarbeiter iF HoNkba/, _/sba/Ge>erbZ

 Hilfsarbeiter bei �er Herstell/nG Oon @aren, onA

 cerJaNke`

 Hilfsarbeiter bei �er Herstell/nG Oon @aren, an�er>eitiG niNkt GenannQ

 Hilfsarbeiter in �ransJort /n� �aGerei, onA

 Tgkrer Oon Han�>aGen /n� Je�albetriebenen TakrSe/GeV

 Tgkrer Oon TakrSe/Gen /n� XasNkinen Fit f/Gtierantrie\

 TraNktarbeiter /n� Oer>an�te Eer/fZ

 UeGalbetre/er /n� �a/ffglle`

 Hilfskräfte in �er Makr/nGsFittelS/bereit/nG, onA

 f/bereiter Oon Tast Too� /n� an�eren lFbisseV

 HilfskBNke /n� �gNkenGekilfen, onA

 HilfskBNkZ

 �gNkenGekilfeV

 $trassenkän�ler /n� a/f �er $trasse arbeiten�e �ienstleist/nGskräfte, onA

 _/f �er $trasse arbeiten�e �ienstleist/nGskräfte /n� Oer>an�te Eer/fZ

 $trassenOerkä/fer �okne �ebensFittely

 _bfallentsorG/nGsarbeiter /n� sonstiGe Hilfsarbeitskräfte, onA

 _bfallentsorG/nGsarbeiter, onA

 _rbeiter in �er _bfall� /n� @ertstoffsaFFl/nH

 _rbeiter in �er _bfallsortier/nH

 $trassenkekrer /n� Oer>an�te Eer/fZ

 $onstiGe Hilfsarbeitskräfte, onA

 Eoten, Iaketa/slieferer /n� ieJäNkträGe`

 ieleGenkeitsarbeite`

 fäklerableser, _/toFatenbefgller /n� �kassiere`

 @asserträGer /n� ErennkolSsaFFle`

 Hilfsarbeitskräfte, an�er>eitiG niNkt Genannt

Hilfsarbeitskräfte
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 lnforFations� /n� �oFF/nikationsteNkniker, onA

 �eNkniker fgr �en Eetrieb Oon lnforFations� /n� �oFF/nikationsteNknoloGie /n� fgr �ie _n>en�erbetre//nG, onA

 �eNkniker fgr �en Eetrieb Oon lnforFations� /n� �oFF/nikationsteNknoloGiZ

 �eNkniker fgr �ie _n>en�erbetre//nG in �er lnforFations� /n� �oFF/nikationsteNknoloGiZ

 �eNkniker fgr �oFJ/ternetS>erke /n� �s�steFZ

 @ebFaste`

 �elekoFF/nikations� /n� U/n�f/nkteNkniker, onA

 �eNkniker fgr U/n�f/nk /n� a/�ioOis/elle Xe�ieV

 �elekoFF/nikationsteNkniker

Informations- und Kommunikationstechniker:innen
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 Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe (ohne Projekt- und Gruppenleiter), onA

 Pngenieurtechnische und oergleich�are �achkr:fte, onA

 /aterial- und ingenieurtechnische �achkr:fte, onA

 ]hebo- und Ph$sikotechniker, onA

 ]hebotechnikev

 Ph$sikotechnikev

 �lektrotechnikev

 Techniker ib Bereich �lektronim

 /aschinen�autechniker, Techniker ib Bereich �$stebtechnik, uutobation und �nternehbenspro~esse, onA

 /aschinen�autechnikev

 Techniker ib Bereich �$stebtechnik und uutobatio}

 Techniker ib Bereich �nternehbenspro~essz

 ]hebie�etrie�s- und �erfahrenstechnikev

 Berg�au- und ynttentechnikev

 Technische ceichner, onA

 Technische ceichner, /aschine}

 Technische ceichner, Bar

 Technische ceichner, Ge�:udetechnim

 Technische ceichner, Geobatim

 /aterial- und ingenieurtechnische �achkr:fte, anderqeitig nicht genanni

 Techniker in der Pro~esssteuerung, onA

 �teuerer oon �nergieer~eugungsanlage}

 �teuerer oon �er�rennungs- und Xasser�ehandlungsanlage}

 �teuerer oon chebischen �erfahrensanlage}

 �teuerer oon �rd�l- und �rdgasraf�nationsanlage}

 �teuerer oon �erfahren in der /etaller~eugun_

 Techniker in der Pro~esssteuerung, anderqeitig nicht genanni

 Biotechniker und oerqandte technische Berufe, onA

 Biotechniker (ohne bedi~inische �ach�erufeV

 ugrartechnikev

 �orsttechnikev

 �chiffsfnhrer, �lug~eugpiloten und oerqandte Berufe, onA

 Technische �chiffsof�~ierz

 �chiffsfnhrer, nautische �chiffsof�~iere und �chiffslotse}

 �lug~eugpiloten und oerqandte Berufz

 �lugoerkehrslotse}

 �lugsicherungstechniker

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte
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 Projektleiter, onA

 Gruppenleiter, onA

 Betrie�sqirtschaftliche und kaufb:nnische �achkr:fte und �erqaltungsfachkr:fte, onA

 �achkr:fte fnr unternehbens�e~ogene 4ienstleistungen, onA

 �achkr:fte fnr u�rechnungs- und �peditionsdienstleistunge}

 �onferen~- und �eranstaltungsplanev

 ur�eits- und Personaloerbittlev

 Pbbo�ilienbakler und -oerqaltev

 �achkr:fte fnr unternehbens�e~ogene 4ienstleistungen, anderqeitig nicht genanni

 �ekretariatsfachkr:fte, onA

 �ekretariatsleitev

 �ekretariatsfachkr:fte ib juristischen Bereic�

 �ekretariatsfachkr:fte in �erqaltung und Gesch:ftsleitun_

 �ekretariatsfachkr:fte ib Gesundheitsqese}

 �achkr:fte in der �ffentlichen �erqaltung, onA

 �achkr:fte ib colldienst und Gren~schut1

 �achkr:fte in der �teueroerqaltun_

 �achkr:fte in �o~ialoerqaltung und -oersicherun_

 �achkr:fte �ei staatlichen Pass-, �i~en~- und Genehbigungsstelle}

 Poli~eikobbissare und �ribinal�eabtz

 �achkr:fte in der �ffentlichen �erqaltung, anderqeitig nicht genannt

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte
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 Lehrkräfte, onA

 �n}[er/}tät/$ ©n� ´oEh/Eh©��ehre±

 Lehrkräfte }¼ �ere}Eh �er©f/î}��©nã

 Lehrkräfte }¼ Íek©n�Ârîere}Eh onA

 Lehrkräfte }¼ �ere}Eh �er Íek©n�Âr/t©fe «« $ °��Øe¼e}nî}��©nã

 Lehrkräfte }¼ �ere}Eh �er Íek©n�Âr/t©fe ª

 Lehrkräfte }¼ ·r}¼Âr$ ©n� �or/Eh©�îere}Eh, onA

 Lehrkräfte }¼ ·r}¼Ârîere}Ef

 Lehrkräfte }¼ ¬}n�erØÂrte¸

 qr¶}eher }¼ �or/Eh©�îere}Ef

 Íon/t}Øe Lehrkräfte, onA

 ·ä�ÂØoØ}k$ ©n� µ}�Âkt}k/�e¶}Â�}/te¸

 Lehrkräfte }¼ �ere}Eh Íon�er�ä�ÂØoØ}:

 Í�rÂEh�ehre±

 �©/}k�ehre±

 ¬©n/t�ehre±

 °©/î}��er }¼ �ere}Eh «nfor¼Ât}on/teEhno�oØ}º

 Lehrkräfte, Ân�er�e}t}Ø n}Eht ØenÂnnt

Lehrkräfte
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 �etÂ��Ârîe}ter, �eEhÂn}ker ©n� [er�Ân�te �er©fe �ohne ·o�ì$ ©n� ·ro�©kt}on/¼eEhÂn}keré, onA

 ��eEhkÂ�t[erfor¼er, �Â©¼etÂ��[erfor¼er, �or¼er �f�r �etÂ��Ø©//é, ÍEh�e}//er ©n� [er�Ân�te �er©fe �ohne °n�ÂØen$ ©n� °��ÂrÂteîÂ©eré, onA

 °n�ÂØen$ ©n� °��ÂrÂteîÂ©e±

 �or¼er ©n� ¬ern¼ÂEher �f�r �etÂ��Ø©//è

 ÍEh�e}//er ©n� �renn/Ehne}�e±

 ��eEhkÂ�t[erfor¼e±

 �Â©¼etÂ��[erfor¼er ©n� �etÂ��îÂ©e±

 �er/�Ânn©nØ/¼onte©re ©n� Íe}�/��e}//e±

 ñroî/Eh¼}e�e, âerk¶e©Ø¼eEhÂn}ker ©n� [er�Ân�te �er©fe, onA

 ñroî/Eh¼}e�e, ´Â¼¼er/Eh¼}e�e ©n� ÍEh¼}e�e�re//e±

 âerk¶e©Ø¼eEhÂn}ker ©n� [er�Ân�te �er©fº

 âerk¶e©Ø¼Â/Eh}nene}nr}Ehter ©n� $îe�}ene±

 �etÂ���o�}erer, à©n�/Eh�e}fer ©n� âerk¶e©Ø/Ehärfer

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe
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 ·o�ì¼eEhÂn}ker ©n� ·ro�©kt}on/¼eEhÂn}ke±

 �Â/Eh}nen¼eEhÂn}ker ©n� $/Eh�o//er, onA

 ¬rÂftfÂhr¶e©Ø¼eEhÂn}ker ©n� $/Eh�o//e±

 ��©Ø¼otoren¼eEhÂn}ker ©n� $/Eh�o//e±

 LÂn�¼Â/Eh}nen$ ©n� «n�©/tr}e¼Â/Eh}nen¼eEhÂn}ker ©n� $/Eh�o//e±

 �ÂhrrÂ�¼eEhÂn}ker ©n� [er�Ân�te �er©fe

Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen
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 �er©fe }¼ �ere}Eh �er/onenîe¶oØener µ}en/t�e}/t©nØen, onA

 àe}/eîeØ�e}ter, ÍEhÂffner ©n� àe}/e�e}ter, onA

 àe}/eîeØ�e}ter ©n� Íte�Âr�w

 ÍEhÂffne±

 àe}/e�e}terk�re¼�enf�hre±

 ao}ffe©r/, ¬o/¼et}ker ©n� [er�Ân�te �er©fe, onA

 ao}ffe©rw

 ¬o/¼et}ker ©n� [er�Ân�te �er©fº

 Íon/t}Øe �er©fe }¼ �ere}Eh �er/onenîe¶oØener µ}en/t�e}/t©nØen, onA

 °/tro�oØen, âÂhr/ÂØer ©n� [er�Ân�te �er©fº

 ñe/e��/EhÂfter ©n� Zofenk¬Â¼¼er�}ene±

 �e/tÂtter ©n� q}nîÂ�/Â¼}ere±

 V}er�WeØer ©n� $îetre©e±

 �Âhr/Eh©��ehre±

 �er©fe }¼ �ere}Eh �er/onenîe¶oØener µ}en/t�e}/t©nØen, Ân�er�e}t}Ø n}Eht ØenÂnnh

 ÍEh©t¶kräfte ©n� Í}Eherhe}t/îe�}en/tete, onA

 �e©er�ehr�e©tº

 ·o�}¶}/ten �ohne ·o�}¶e}ko¼¼}//Âreè

 ñefänØn}/Â©f/ehe±

 Í}Eherhe}t/�}en/t�e}/t©nØ/�er/onÂ^

 ÍEh©t¶kräfte ©n� Í}Eherhe}t/îe�}en/tete, Ân�er�e}t}Ø n}Eht ØenÂnnt

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen
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 Spezialisten der betrieblichen Verwaltung, onA

 Spezialisten im ¼ereich ±anagement- und �rganisationsanalyse

 Spezialisten in der strategischen qlanung in qolitik und �irtschaf�

 ¼erufsberater und -analytiker und Eergleichbare Spezialisten der qersonalwese�

 �achkräfte in qersonalschulung und -entwicklung

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltung

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　�　�

CH-ISCO 19

 Spezialisten in der �nformations- und �ommunikationstechnologie, onA

 �achkräfte f�r 	atenbanken und ¿etzwerke, onA

 	atenbankentwickler und -administratore�

 Systemadministratore�

 �achkräfte f�r ºomputernetzwerke

 �achkräfte f�r 	atenbanken und ¿etzwerke, anderweitig nicht genannt ¾ohne Sicherheitsmanagement und 	ata ±ining¸

 Akademische und Eergleichbare �achkräfte f�r 	atenbanken und ¿etzwerke, Sicherheitsmanagement und 	ata ±ining

Spezialist:innen f�r IC0� (atenbanken und �etzwerke

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　�　�

CH-ISCO 19

 ¼etriebswirte und Eergleichbare Spezialisten, onA

 Spezialisten im ¼ereich �inanzen, onA

 �irtschaftspr�fer, Steuerberater und Eerwandte ¼erufe

 �inanz- und AnlageberateW

 �inanzanalysten

Spezialist:innen ik iereich cinanzen und ietriebswirtschaft

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　�　�

CH-ISCO 19

 Spezialisten in Gesundheitsberufen, onA

 Ärzte, onA

 Allgemeinärzte

 �achärzte

 qlfegedienstleitern, qlfegefachkräfte und Geburtshilfespezialisten, onA

 qlfegedienstleiter und qlfegefachkräfte, onA

 qlfegedienstleiteW

 qlfegefachkräfte

 qlfegefachkräfte mit Spezialisierun g

 Geburtshilfespezialiste�

 Spezialisten der traditionellen und komplementären ±edizi�

 �eldscher und Eergleichbare paramedizinische qraktikeW

 Tierärzte

 Sonstige Spezialisten in Gesundheitsberufen, onA

 Zahnärzte

 ApothekeW

 Spezialisten in den ¼ereichen Umwelt- und Arbeitsmedizin sowie Hygiene

 qhysiotherapeute�

 	iätologen und ErnährungsberateW

 Audiologen und Sprachtherapeute�

 �ptometristen und �rthoptiste�

 Spezialisten in Gesundheitsberufen, anderweitig nicht genann�

 Ergotherapeuten

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� 1

 　�　�　�　� 2

 　�　�　�　� 3

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�6　� �

 　�　�6　� �

 　�　�6　� �

 　�　�6　� �

 　�　�6　� �

 　�　�6　� �

 　�　�66 �

 　�　�6{ �

 　�　�6　� �

 　�　�6　�　�

CH-ISCO 19

 Spezialisten in Vertrieb, ±arketing und Öffentlichkeitsarbeit, onA

 �achkräfte in ±arketing und �erbun g

 �achkräfte in der Öffentlichkeitsarbei�

 Technische Verkaufsfachkräfte ¾ohne �nformations- und �ommunikationstechnologie), onA

 Technische Verkaufsfachkräfte ¾ohne �nformations- und �ommunikationstechnologie), Techni k

 Technische Verkaufsfachkräfte ¾ohne �nformations- und �ommunikationstechnologie), ±edizi�

 Technische Verkaufsfachkräfte, �nformations- und �ommunikationstechnologie

Spezialist:innen in Vertrieb� Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� �

 　�　�　�　� 1

 　�　�　�　� 2

 　�　�　�　�　�

CH-ISCO 19
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Fachkräftemangel Index Schweiz Fachkräftemangel Index Schweiz November 2025November 2025

Regionen

Deutschschweiz
Bern, Solothurn, Basel-
Stadt, Basel-Land, Aargau, 
Thurgau, St. Gallen, Appenzell 
Innerrhoden, Appenzell 
Ausserrhoden, Graubünden, 
Glarus, Schaffhausen, Zug, 
Schwyz, Uri, Nidwalden, 
Obwalden, Luzern, Zürich

Lateinische Schweiz 
Freiburg, Waadt, Wallis, 
Neuenburg, Genf, Jura, Tessin

Espace Mittelland 
Freiburg, Neuenburg, Jura, Bern, 
Solothurn

Nordwestschweiz 
Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau

Ostschweiz
Thurgau, St. Gallen, Appenzell 
Innerrhoden, Appenzell 
Ausserrhoden, Graubünden, 
Glarus, Schaffhausen

Südwestschweiz
Genf, Waadt, Wallis, Tessin

Zentralschweiz
Zug, Schwyz, Uri, Nidwalden, 
Obwalden, Luzern

Zürich
Zürich

 Verkaufsfachkräfte, Einkäufer und Handelsmakler, onA

 Versicherun�snertrete#

 Verkaufsfachkräft 

 Einkäufe#

 Handelsmakler

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen

 HHG00

 HHGC0

 HHGG0

 HHGH0

 HHGA0

CH-ISCO 19

 wienstleistun�s
erufe und Verkäufer, onA

 Verkaufskräfte, onA

 �trassen[ und Zarktnerkäufer, onA

 Verkaufsstand[ und Zarktnerkäufe#

 �trassennerkäufer non Ye
ensmittelv

 Verkaufskräfte in Handels�eschäften, onA

 Yeiter eines Einuelhandels�eschäftes

 Verkaufsaufsichtskräfte in Handels�eschäftev

 Verkäufer in Handels�eschäftev

 wro�istev

 Uassierer und Uartennerkäufe#

 �onsti�e Verkaufskräfte, onA

 Zanne`uinskwressmen und sonsti�e Zodell 

 Troduktnorf\hre#

 Haust\rnerkäufe#

 Selefonnerkäufe#

 Sank�art 

 im
issnerkäufe#

 Verkaufskräfte, ander�eiti� nicht �enannt

Verkaufskräfte

50000

 5G000

 5GC00

 5GCC0

 5GCG0

 5GG00

 5GGC0

 5GGG0

 5GGH0

 5GGH�

 5GH00

 5GA00

 5GAC0

 5GAG0

 5GAH0

 5GAA0

 5GA50

 5GA�0

 5GA�0

CH-ISCO 19
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Fachkräftemangel  
Ranking Deutschschweiz  
Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Deutschschweiz Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte

Elektriker:innen und Elektroniker:innen

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren

Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen

Lehrkräfte

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und BetriebswirtschafØ

Gesundheitsassistenzen

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IË-Anwendungen

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen

Berufe in ·aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen Ò Montageberufe

Verkaufskräfte

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der MaterialwirtschafØ

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen

Spezialist:innen für IÁË, Datenbanken und ·etzwerke

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultuá

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe

Betreuungsberufe

Informations- und Kommunikationstechniker:innen

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltunè

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und ÅffentlichkeitsarbeiØ

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen

Führungskräfte

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte

Bürokräfte mit KundenkontakØ

Hilfsarbeitskräfte

 1

 3

 5

 4

 2

 6

 9

 8

1�

 7

1 4

1 3

1 2

2 2

1 9

1 7

1 6

1 1

1 8

2 6

2 8

2 1

1 5

2�

2 4

2 3

2 7

2 9

3�

2 5

3 1

32

Berufsgruppen Rang

2024

Entwicklung

2024 - 2025

Rang

2025

=

=

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: k um mind. 10%; kk um mind. 20%; kkk um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: O NR�indR�ung untR� 10%|

Berufe �it �ac�kr�fte�angel Berufe �it �ac�kr�ftegleic�gewic�t Berufe �it �ac�kr�fteüberangebot

Fachkräftemangel  
Ranking Gesamtschweiz  
Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Gesamtschweiz Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen 

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

Elektriker:innen und Elektroniker:innen 

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, 

Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen 

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren 

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft 

Gesundheitsassistenzen 

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen 

Lehrkräfte 

Berufe in �aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen 

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe 

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen 

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich 

personenbezogene Dienstleistungen

Spezialist:innen für ICT, Datenbanken und �etzwerke 

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen & Montageberufe 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der 

Materialwirtschaft 

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen 

Verkaufskräfte 

Betreuungsberufe 

Informations- und Kommunikationstechniker:innen 

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltung 

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe 

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

Führungskräfte 

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 

Hilfsarbeitskräfte 

1

2

4

3

6

5

8

9

7

12

10

14

13

16

11

18

17

27

19

23

15

20

26

22

24

25

28

21

29

30

31

32

88.1% 

61.1% 

33.9% 

4.0% 

2.8% 

73.7%

76.4%

20.5% 

79.8%

90.1%

96.1% 

1.1%

34.3% 

13.7% 

58.3% 

2.3%

21.1% 

3.3% 

1.7%

5.8% 

23.4%

79.9% 

1.9%

87.4%

3.9%

66.5%

80.8%

56.0%

3.1%

7.5%

7.6%

0.9%

11.7%

38.1% 

65.7%

95.0%

95.9% 

25.7%

23.2%

78.0%

20.0%

7.1% 

3.7%

97.3% 

57.5%

49.6% 

40.4%

76.8% 

69.3% 

25.4%

63.2%

73.6%

73.3%

12.0%

96.8%

11.9%

89.0% 

28.7%

18.1%

41.5%

54.6%

84.0% 

69.8%

13.9%

0.3% 

0.8% 

0.4% 

0.9% 

1.3% 

0.6% 

0.4%

1.5% 

0.2%

2.8% 

0.2%

1.6%

8.2%

36.8%

1.3%

20.9% 

9.6%

71.3%

35.1% 

20.5%

3.2%

8.1% 

1.3%

0.7%

7.1% 

4.8%

1.1%

2.5%

42.3%

8.5%

22.6% 

85.2%

Berufsgruppen Tertiär 

(Uni, FH, HF, etc)

Rang

2024

Entwicklung

2024 - 2025

Rang

2025

Sekundar II

(¯erufslehre, Gymnasium, etc)

Keine Ausbildung 

=

=

=

In Stellenausschreibungen geforderte minimale Ausbildung 

Berufe mit Fachkräftemangel Berufe mit Fachkräftegleichgewicht Berufe mit FachkräfteAberangeb>t

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: - um mind. 10%; -- um mind. 20%; --- um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: = Veränderung unter 10% 
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Fachkräftemangel  
Ranking Espace 
Mittelland Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Espace Mittelland Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1»

11

12

13

14

15

16

17

18

19

2»

21

22

23

24

25

26

27

28

29

3»

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen 

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

Elektriker:innen und Elektroniker:innen 

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft 

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen 

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen 

Lehrkräfte 

Gesundheitsassistenzen 

Berufe in �aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen 

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltung 

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 

Betreuungsberufe 

Führungskräfte 

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen

Informations- und Kommunikationstechniker:innen 

Spezialist:innen für ICT, Datenbanken und �etzwerke 

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen & Montageberufe 

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der Materialwirtschaft 

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe 

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen 

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur 

Verkaufskräfte 

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 

Hilfsarbeitskräfte 

1

2

3

7

6

8

4

5

16

9

1»

18

13

24

22

2»

11

15

12

19

25

21

14

17

28

26

23

31

27

29

3»

32

Berufsgruppen Rang

2»24

Entwicklung

2»24 - 2»25

Rang

2»25

+ +

=

=

=

=

+

+ +

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. »9) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: - um mind. 10%; -- um mind. 20%; --- um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: = Veränderung unter 10% 

Berufe mit Fachkräftemangel Berufe mit Fachkräftegleichgewicht Berufe mit Fachkräftey�erange�vt

Fachkräftemangel  
Ranking Lateinische 
Schweiz Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Lateinische Schweiz Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und BetriebswirtschafÚ

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte

Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen

Elektriker:innen und Elektroniker:innen

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IÂ-Anwendungen

Berufe in ¿aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte

Gesundheitsassistenzen

Spezialist:innen für IÇÂ, Datenbanken und ¿etzwerke

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe

Betreuungsberufe

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen

Lehrkräfte

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultuã

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltunê

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen ¸ Montageberufe

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der MaterialwirtschafÚ

Informations- und Kommunikationstechniker:innen

Führungskräfte

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und ÌffentlichkeitsarbeiÚ

Bürokräfte mit KundenkontakÚ

Verkaufskräfte

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen

Hilfsarbeitskräfte

 1

 2

 3

 6

 5

 4

 7

 8

 9

1 2

1 6

1 4

1 1

2 2

1ó

2 6

2ó

1 5

1 7

1 3

2 4

2 3

1 8

1 9

2 1

2 8

2 5

3ó

2 7

2 9

3 1

32

Berufsgruppen Rang

2024

Entwicklung

2024 - 2025

Rang

2025

=

=

+ + +

=

+ + +

=

+

=

+

=

=

+

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: m um mind. 10%; mm um mind. 20%; mmm um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: R QT�kndT�ung untT� 10%�

Berufe �it ¡ac�kr�fte�angel Berufe �it ¡ac�kr�ftegleic�gewic�t Berufe �it ¡ac�kr�fteüberangebot
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Fachkräftemangel  
Ranking Ostschweiz  
Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Ostschweiz Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1¼

11

12

13

14

15

16

17

18

19

2¼

21

22

23

24

25

26

27

28

29

3¼

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen 

Elektriker:innen und Elektroniker:innen 

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren 

Lehrkräfte 

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft 

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

Polymechaniker:innen , Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen 

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IT-Anwendungen 

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und weitere Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen

Informations- und Kommunikationstechniker:innen 

Berufe in Naturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen 

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen & Montageberufe 

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultur 

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe 

Gesundheitsassistenzen 

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltung 

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe 

Verkaufskräfte 

Spezialist:innen für ICT, Datenbanken und Netzwerke 

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der Materialwirtschaft 

Führungskräfte 
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Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte 

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 

Betreuungsberufe 

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen 

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

Bürokräfte mit Kundenkontakt 

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte 
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Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. ¼9) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: - um mind. 10%; -- um mind. 20%; --- um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: = Veränderung unter 10% 
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Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. ¶9) 
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Fachkräftemangel  
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Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 
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Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft 
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Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe 
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Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen 
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Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. °9) 

Entwicklung:
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Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etwa gleichgeblieben: = Veränderung unter 10% 
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Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 

Entwicklung:

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat zugenommen: + um mind. 10%; ++ um mind. 20%; +++ um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person hat abgenommen: n um mind. 10%; nn um mind. 20%; nnn um mind. 30% 

Zahl der Vakanzen pro stellensuchende Person ist etña gleichgeblieben: S RU�lndU�ung untU� 10%�

Berufe �it ¢ac�kr�fte�angel Berufe �it ¢ac�kr�ftegleic�gewic�t Berufe �it ¢ac�kr�fteüberangebot



74 75

Fachkräftemangel Index Schweiz Anhang AnhangNovember 2025

Quellen
Adecco Job Index Q3 2025,  

https://www.adeccogroup.com/-/media/project/adecco-

group/switzerland/job-index/job-index-q3-2025/job_index_

q3_2025_studienbericht.pdf  

BFS: Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung. Ergebnisse 

des Referenzszenarios: 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/

statistiken/bevoelkerung/zukuenftige-entwicklung.

assetdetail.34687194.html  

BFS: Beschäftigungsstatitik:  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/

industrie-dienstleistungen/unternehmen-

beschaeftigte/beschaeftigungsstatistik/beschaeftigte.

assetdetail.36137929.html  

BFS: Geburtenhäufigkeit:  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/

bevoelkerung/geburten-todesfaelle/fruchtbarkeit.html 

BFS: Lebenserwartung:  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/

bevoelkerung/geburten-todesfaelle/lebenserwartung.html  

BFS: Der Bedarf an Lehrpersonen für die Primarstufe 

dürfte stark abnehmen  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-

veroeffentlichungen.assetdetail.36160245.html  

Buchmann (2019). Auswirkungen des demografischen 

Wandels auf den Schweizer Arbeitsmarkt. WWZ Insights 

Nr. 1: Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Universität 

Basel.  

https://wwz.unibas.ch/fileadmin/user_upload/wwz/

Dekanat/00_Aktuelles_Slider_News/WWZinsights_01_

PRINT_Auswirkungen_des_demografischen_Wandels.pdf 

Carioli, P., Czarnitzki, D., & Fernández, G. P. (2024). 

Evidence on the adoption of Artificial Intelligence: The role 

of skills shortage. ZEW-Centre for European Economic 

Research Discussion Paper, (24-013).:  

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.

cfm?abstract_id=4774544  

KOF Beschäftigungsindikator:  

https://kof.ethz.ch/prognosen-indikatoren/indikatoren/kof-

beschaeftigungsindikator.html 

KOF Konjunkturprognose, Update zur Herbstprognose 

2025:  

https://kof.ethz.ch/news-und-veranstaltungen/medien/

medienmitteilungen/2025/10/kof-konjunkturprognose-

update-zur-herbstprognose-2025.html  

KOF Konjunkturprognose Herbst 2025:  

https://ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/dual/

kof-dam/documents/Medienmitteilungen/Prognosen/2025/

VJA_Herbst_2025.pdf  

KPMG: Clarity on Healthcare - Momentaufnahme 2025 und 

Ausblick 2026   

https://kpmg.com/ch/de/branchen/

gesundheitswesen/spital-klinik-markt-ausblick.

html#accordion-d53c75a79e-item-f5e6caceaf 

PWC: Schweizer Spitäler: So gesund waren die Finanzen 

2024.  

https://www.pwc.ch/de/publications/2025/spitalstudie.pdf 

SBV: Studie zur langfristigenEntwicklung der Konjunktur 

und Fachkräfte im Bauhauptgewerbe. 

https://shop.baumeister.swiss/shop/document_download.

php?document=23-06-30Studie+Fachkr%C3%A4ftemangel+

im+Bauhauptgewerbe+2022.pdf 

SECO Lage auf dem Arbeitsmarkt  

https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Arbeit/

Arbeitslosenversicherung/arbeitslosenzahlen.html 

Siegenthaler, Kläui (2025):  

https://ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/dual/

kof-dam/documents/newsletter/KOF_Studie_KI_Schweizer_

Arbeitsmarkt.pdf  

Schweizer Baumeisterverband:  

https://baumeister.swiss/fachkraeftemangel-gezielt-

bekaempfen/#:~:text=Handlungsbedarf%20in%20der%20

Branche,F%C3%BChrung%20des%20Masterplans%20

zust%C3%A4ndig%20ist.  

Die Volkswirtschaft:  

https://dievolkswirtschaft.ch/de/2024/07/

arbeitslosigkeit-je-nach-statistik-unterschiedlich-hoch/  

Fachkräftemangel  
Ranking Grossraum  
Zürich Jahr 2025 
Fachkräftemangel Ranking Zürich Jahr 2025

Q4 2024 – Q3 2025

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Spezialist:innen in Gesundheitsberufen

Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte

Elektriker:innen und Elektroniker:innen

Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen

Lehrkräfte

Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen, Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen

Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren

Metallarbeiter:innen und verwandte Berufe

Spezialist:innen im Bereich Finanzen und BetriebswirtschafÚ

Gesundheitsassistenzen

Verkaufskräfte

Spezialist:innen für IÁÐ, Datenbanken und ¼etzwerke

Verkaufsfachkräfte, Einkäufer:innen und Handelsmakler:innen

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in der MaterialwirtschafÚ

Betreuungsberufe

Schutzkräfte, Sicherheitsbedienstete und Berufe im Bereich personenbezogene Dienstleistungen

Fahrzeugführer:innen und Bediener:innen mobiler Anlagen

Entwickler:innen und Analytiker:innen von Software und IÐ-Anwendungen

Berufe in ¼aturwissenschaften, Mathematik und Ingenieurwesen

Berufe in Sozialwissenschaft und Kultuã

Handwerkliche und kunsthandwerkliche Berufe

Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen · Montageberufe

Informations- und Kommunikationstechniker:innen

Bau- und Ausbaufachkräfte sowie verwandte Berufe

Allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte und sonstige Bürokräfte

Spezialist:innen der betrieblichen Verwaltunî

Führungskräfte

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen

Kaufmännische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte

Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und ÆffentlichkeitsarbeiÚ

Bürokräfte mit KundenkontakÚ

Hilfsarbeitskräfte


1


2

 3

 5

 7


6


4

1�

 8

 9

1�

1ó

1ò

1�

1 3

2ó

2 3

1�

1 5

1 8

2�

1 9

2�

2 9

2 5

2 7

3ó

2�

2ò

2 8

3�

32

Berufsgruppen Rang

2024

Entwicklung

2024 - 2025

Rang

2025

+ +

=

=

=

Das Ranking basiert auf dem Fachkräftemangel Index (siehe Berechnung S. 09) 
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Über die Adecco Gruppe Schweiz

Die Adecco Group ist das weltweit führende Talentunternehmen. Unser Auftrag: Die Zukunft der Arbeit für 
alle Menschen zu gestalten. Mit unseren drei globalen Geschäftsbereichen – Adecco, Akkodis und LHH – 
in über 60 Ländern ermöglichen wir nachhaltige und lebenslange Beschäftigungsfähigkeit, liefern digitale 
und ingenieurtechnische Lösungen für die Smart-Industry-Transformation und helfen Unternehmen, ihre 
Arbeitskräfte optimal zu organisieren. Die Adecco Group setzt auf Vorbildwirkung und engagiert sich für 
eine inklusive Kultur, nachhaltige Beschäftigungsfähigkeit sowie widerstandsfähige Volkswirtschaften und 
Gemeinschaften. Die Adecco Group AG hat ihren Hauptsitz in Zürich, Schweiz (ISIN: CH0012138605) und ist 
an der SIX Swiss Exchange kotiert (ADEN).

Markenfamilie der Adecco Gruppe Schweiz

Stellenmarkt-Monitor Schweiz des Soziologischen Instituts der Universität Zürich

Der Stellenmarkt-Monitor Schweiz (SMM) unter der Leitung von Prof. Dr. Dr. h. c. Marlis Buchmann verfolgt das 
Ziel, zur Arbeitsmarkttransparenz beizutragen und eine breite Öffentlichkeit über aktuelle Entwicklungen auf 
dem Stellenmarkt zu informieren. Der SMM beobachtet den schweizweiten Stellenmarkt mittels kontinuierlicher 
repräsentativer Erhebungen der Stellenanzeigen auf den wichtigsten Inserierungskanälen der Unternehmen. Die 
gewonnenen Daten werden analysiert, kontextualisiert und mit anderen Arbeitsmarktdaten wie beispielsweise den 
Stellensuchenden- oder Beschäftigtenzahlen kombiniert. Dadurch werden wissenschaftlich fundierte Kenntnisse 
über den Schweizer Arbeitsmarkt gewonnen, und zwar sowohl über kurzfristige Schwankungen als auch über 
mittel- und langfristige Entwicklungen. 

Medienstelle der  
Adecco Gruppe Schweiz

Press Office 
Tel. +41 79 560 48 32 
press.office@adeccogroup.ch

Stellenmarkt-Monitor Schweiz,  
Universität Zürich

Johanna Bolli-Kemper 
Tel. +41 44 635 23 02 
bolli-Kemper@soziologie.uzh.ch

Kontakt


